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Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 
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Hirſchberg, Sonnabend den 17. Juli 


Deutfchland. 
Re: Preußen. 
ö ichenbach, den 12. Juli. Se. Königliche Hoheit der 


brecht (Sohn) traf heute von Berlin hier ein und 
ne Reiſe nach Kamenz ohne Aufenthalt fort. 


Freie Stadt Frankfurt. 


Fr 3 
dh in hurt a. M., den 9. Juli. Sicherm Vernehmen 
undes zwiſchen den Regierungen der größeren deutſchen 


hen met 


1 ſchen Angelegenheit zu beantragen ſein 


0 den und enen und Oeſterreich gemeinſchaftlich geſtellt 
n tei 
Mon, nächſter Zeit geſchieht 
gen berfugehen, werden die zur Entſcheidung der Frage 
1 en Schritte raſch auf einander folgen. 


Aeankfurt a. M 8 i i ? 
bar 1 „M., den 12. Juli. Geſtern ift aus Ko⸗ 
dort er die Nachricht eingegangen, daß die däniſche Ant⸗ 
8 ei den Bundesbeſchluß vom 20. Mai abgefaſſt und 
dige angen ſei. Dem Vernehmen nach ſei Dänemark 
y Ver ie Geſammtſtaatsverfaſſung vom 2. Oktober, jo wie 
ein nung vom 11. Juni 1854, die Verfaſſung von 
f betreffend, welche der Bundesbeſchluß als nicht in 
Ainſtiven er Wirkſamkeit beſtehend bezeichnet hat, bis 
auditiven Regulirung des bundesmäßigen Rechtszuſtan⸗ 
In — Kraft zu ſetzen. Es würde alſo noch die Herſtel⸗ 
krunnes den Bundesgrundſätzen und den ertheilten Zu⸗ 
Seiden entſprechenden Verſaſſungszuſtandes fehlen, welche 
caandigken und die gle 


ichberechtigte Stellung Hol⸗ 
hrt. Den 15. Juli läuft die änemark geſtellte 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


n eee 


OGeſter reich. 

Wien, den 11. Juli. Bei dem Uebereinkommen zwiſchen 
der Pforte und den Großmächten, die Angelegenheiten Mon⸗ 
tenegros in Konſtantinopel mit den Repräſentanten der 
Großmächte zu regeln, wurde auch die Delegirung von In⸗ 
8 beſchloſſen, um an Ort und Stelle das jtreitige 
errain aufzunehmen und darüber Karten auszufertigen, welche 
ſodann bei den Verhandlungen in Konſtantinopel zum An⸗ 
haltspunkt der weiteren 1 dienen ſollen. Dieſe 
Ingenieure ſollen den 15. Juli in Raguſa zuſammentreten 
und die nöthigen Arbeiten vornehmen. Von Seiten Oeſter⸗ 
reichs iſt der Hauptmann Jovanowich vom Generalſtabe dazu 
beſtimmt worden. Die den Ingenieuren ertheilten Inſtruc⸗ 
tionen lauten identiſch. — Der König von Griechenland 
iſt in Wien angekommen. 


Belgien. 

Brüſſel, den 10. Juli. Heute Nachmittag traf der Erz⸗ 
herzog Johann von Oeſterreich hier ein. Derſelbe wurde 
an der Landesgrenze von dem Herzoge von Brabant und im 
Palajt vom Könige empfangen. 
reiſt nach Deutſchland und Italien. 


Niederlande. 

Haag, den 10. Juli. Der König begibt ſich nach Wies⸗ 
baden. Der Graf von Chambord befindet ſich hier. Er 
hat den Majeſtäten Beſuche abgeſtattet, worauf der König 
im Hotel des Grafen einen Gegenbeſuch machte, 


Frankreich 
Paris, den 10. Juli. Die Königin von England 
Prinz: Gemahl und drei Miniſter werden nach C erbourg 
kommen und den Feſtlichkeiten beiwohnen. Die Inſchrift am 
Schlußſteine des Waſſerdocks wird umgeändert, um auch der 
Anweſenheit der Königin von Ahne Erwähnung zu thun. 


— Wegen der Ermordung des Uhrmachers Pechard in Caen 
ſind 155 n zum Tode, zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 


arbeit und 2 zu 8 Jahren Gefängniß verurtheilt worden. 
Die Verurtheilten ſind Häupter un itglieder einer wohl⸗ 
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der f 


2 
* 


organiſirten Räuber⸗, Diebs⸗ und Gaunerbande, die jeit 
Jahren das öͤſtliche Frankreich brandſchatzte und Verzweigun⸗ 
en bis in die Nachbarländer hatte. — Der Kaiſer hat den 
rofeſſor der Chirurgie Middeldorpf in Breslau wegen 
einer Verdienſte um die Anwendung der galvaniſchen Glüh⸗ 
itze zu chirurgiſchen Operationen (Galvonokauſtik) zum Ritter 
der Ehrenlegion ernannt und mit einer Medaille beſchenkt. 
Ahmed Paſcha, welcher bei der Kataſtrophe auf der Nil⸗ 
Eiſenbahn zu Grunde ging, hatte bei ſeiner Anweſenheit in 
Frankreich die Sängerin Cruvelli (jetzt Baronin Vigier) meh: 
rere Male gehört. Obgleich der ägyptiſche Prinz Fräulein 
Cruvelli niemals perſönlich kennen lernte, ſondern fie nur 
auf der Bühne ſah, ſo machte dieſelbe doch einen ſo tiefen 
Eindruck auf ihn, daß er ihr in ſeinem Teſtamente eine 
Million Franken Geld und für eine halbe Million Diaman- 
ten hinterlaſſen hat. 


Spanien. 


Madrid, den 10. Juli. Von 49 Civilgouverneuren, die 
den ſpaniſchen Provinzen vorſtehen, find 15 entlaſſen worden. 
— Die ſchwebende Schuld wurde um 33 Millionen vermehrt. 
— Der neue Civilgouverneur von Madrid überläßt 9 
Amtsgehalt von 60000 Reglen den Wohlthaͤtigkeitsanſtalten 
der Hauptſtadt. — Odonnel hat der Stadt Alicante ſeit Er⸗ 
Affnung der Eiſenbahn der Mittelmeerhäfen von Madrid die 
Erlaubniß ertheilt, ihre Feſtungswälle abzutragen und ſich 
zu einer offenen Stadt zu machen. Mehrere andere Städte, 
darunter San Sebaſtian, bewerben ſich um dieſelbe Befreiung 
von dem mittelalterlichen Feſtungszwange. — Die neuen 
Gouverneure haben die Weiſung erhalten, ſich bei den neuen 
Wahlen in den Schranken der ſtrengſten Unparteilichkeit 
zu halten. x 

be a U DET A 

Rom, den 1. Juli. In einem Tagesbefehl erinnert Ger 
neral Goyon daran, daß er der einzige Kommandirende al⸗ 
ler Truppen in Rom ſei, und daß ihm dieſelben Ehren wie 
dem Papſte und den Kardinälen zukommen; er hoffe, daß 
man dies nicht vergeſſen werde, ſonſt werde er nöthigenfalls 
daran zu erinnern wiſſen. Ein zweiter Tagesbefehl macht 
bekannt, daß, nachdem nun wieder vollkommene Ruhe herr⸗ 
ſche, die in einem früheren Tagesbefehl angeordneten Aus: 
nahmsmaßregeln aufgehoben werden. 

Das Kriegsgericht zu Carrara hat wiederum mehrere 
Perſonen wegen politiſcher Morde theils zum Tode, theils 
zu 20: und zu 18jähriger Galeerenſtrafe verurtheilt. 

Rom, den 6. Juli. Geſtern wurde der Marcheſe Cam: 
pana wegen Veruntreuungen und Mißbrauchs der Amtsge⸗ 
walt zu 20 Jahren Galeerenſtrafe verurtheilt. Derſelbe wurde 
ofort nach dem Gefängniß gebracht. Ob aber das Urtheil 
in ſeiner ganzen Strenge ausgeführt werden wird, iſt freilich 
eine andere Frage. Der Advokat Campanas wurde auf drei 
Monate ſuspendirt und zwar zur Beſtrafung feiner biſſigen 
Repliken und ſeiner allzu warmen Vertheidigung des Ange⸗ 
klagten. — Auf Reklamation von Neapel macht die römi⸗ 
ſche Polizei eine lange Liſte von Namen Militairpflichtiger 
bekannt, die ſich, um der Aushebung zu entgehen, nach dem 
Kirchenſtaat flüchteten. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 8. Juli, Nach dem Bericht über die Eiſen⸗ 
bahnunfälle im vorigen Jahre ſind auf engliſchen Eiſenbah⸗ 
nen ohne eigene Schuld 631 Perſonen beſchädigt und 25 Per⸗ 

Bort getödtet worden, während aus Mangel an eigener 
orſicht 23 Perſonen um's Le en kamen und 15 verletzt wur⸗ 
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im Er nette anzuführen, zu einer Gelob 
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zeitweilige Reduktion der Kreuzer dem Sklavenhand 
einen mächtigen Aufſchwung gegeben. Die Regierung f 
daher keinesweges die Abſicht, das Geſchwader vel 
Küſte von Afrila zurückzuziehen. In gleichem Sinne. 
ſich Lord Derby gegen eine Deputation aus, welche ihr 
ſchläge zur ſchleunigeren Unterdrückung des Sklaven 
0 Er ſprach die Hoffnung aus, daß Span 

orſtellungen der britiſchen Regierung Gehör geben 
ſo daß keine Zwangsmaßregeln nöthig fein werden 
Bei auch nicht, daß die franzöſiſche Negerausfuhr in 
ichkeit nichts als Sklavenhandel ſei, und er hoffe, der 
von Frankreich werde ſich noch davon überzeugen Lafer 
lh dem Wunſche des Kaiſers Napoleon, die Sklaverel“ 
chaffen, hege er vollkommenes Vertrauen. F 

London, den 13. Juli. Man beabſichtigt, die Verl” 
des transatlantiſchen Kabels noch einmal zu verſuchel 
Vor einigen Tagen ſchlug der Blitz in der Gegend von, 
mingham in einen Eiſenbahnzug. Der Maſchinenführet, 
auf einen Augenblick ganz gelähmt, erholte ſich aber wi 
Alle Paſſagiere empfanden eine größere oder geringen, 
ſchütterung. Aber was wäre aus dem Zuge geworden, 
der Blitz den Heizer und Maſchinenführer getödtet hall 
Dem Vernehmen nach will die britiſche Regierung fie 
durch die neulichen Schiffsviſitationen angerichteten 
Erſatz leiſten. 


Schmeden und Narmegen. g 

Chriſtiania, den 3. Juli. Am 29. Juni hat das 

ſige Gericht den Geiſtlichen der hieſigen katholiſchen 

meinde, welcher angeklagt war, dem Diſſidentengeſetz zun 

es unterlaſſen zu haben, den Namen einer zum Kathe 

mus übergetretenen und zu ſeiner Gemeinde gehörigen, \ 
i 1 


gemaat hat. 


100 Spezies Thalern (150 Thlr. preußiſch) verurtheilt. 


| Rußland und Polen. 
„Petersburg, den 2. Juli. Der Kaiſer iſt nach 1 
Abreiſe von hier am 25. Juni Morgens in Tichwin 77 
troffen, hat daſelbſt die Kirche beſucht und dem wunde 
tigen Muttergottesbilde ſeine Huldigung dargebracht 1 
27ſten iſt derſelbe in Wologda angekommen, hat die 27 0 
inſpicirt und um Mitternacht die Reiſe nach Archangeſe 
geſetzt. — Das Königreich Polen ſtand ſeit der Nee 
1830 unter militärischer polizeilich ⸗politiſcher Aufſicht. 
erceptionelle Oberaufſichtsbehörde it nun auf Anoromlin 
Kaiſers aufgehoben und dadurch der außerordentlichen I; 
wachung ein Ende gemacht worden. An Stelle der zun 
chefs der Gouvernements treten nun einfache Stadtkom! 
danten, welchen außer dem Etappendienſt Verpfle ung 
Beförderung von Militärtransporten, Rekrutenabt a! 
u. |. w. übertragen iſt. — Ebenſo iſt auch für Polen, 
neue Poſtorganiſation eingerichtet worden. Die Verden 
der Poſt reſſortirt unmittelbar vom Fürſt⸗Statth 


N 


rgewo wird vom 3. Juli gemeldet, daß Se. 
dtn Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen 
Om ter dem Namen eines Grafen von Ravensberg 
n ie iſt und ungeachtet jeines 
rde. makams, Fürſten Ghika, aufs glänzendſte empfangen 


Rip Montenegro. 
he hen ID die chriſtlichen Blätter von den Mißhandlungen 
\ denen die Chriſten Bosniens von Seiten der 
ober ausgeſetzt jeien, bringen die Zeitungen von Konſtan⸗ 
Oi ve Schreiben aus dem Miniſterium mit der Unter: 
ini DS Herrn Muſurus, eines der erſten Beamten diejes 
zum. In dieſem Schreiben heißt es: Nach einem 
des Mudir von Kolashim, einem Diſtrikt in der 
eier, Grenze von Bosnien und Montenegro, an die 
tan od haben die aufſtändiſchen Bewohner des Dorfes 
Nun, von Montenegrinern unterſtützt, im Diſtrikt Be⸗ 
osnien zwei türkiſche Dörfer angegriffen, die Be⸗ 
hung eus einem türkiſchen Kloſter geholt und unter An: 
ier 9 der Todesſtrafe gezwungen, Chriſtum zu bekennen. 
„deen Ungluclichen befand ſich ein Greis von 80 Jab⸗ 
bisch, auf die unwürdigſte Weiſe behandelt wurde. De 
Mn be Biſchof üt ein von jeglichem Ehrgefühl entblöſter 
8 Finn nd bat viel Unheil geſtiftet, indem er jene . 
Le u en billigt und durch ſeine Zuſtimmung vermehrt. 
egen ar iſche Bischof und feine Prieſter ſind eben jo wüthend 
\ 7 Ne Türken, ſchwächen aber die Sache der Chriſten durch 
Mei wie ſie ihre Armen beſtehlen. Es ſollte der Kirche 
henhei benommen werden, ſich in die politiſchen Ange: 
eiten zu miſchen. 


N} Türkei 

' ounſtantin o el, den 1. Juli. Von den bei der Ka⸗ 
ode am 13. Mai mit abgeſchnittenen Ohren und Naſen 
len gekommenen Türken find 400 am Leben geblieben und 
| gebn ein eigenes für ſie am Bosporus eingerichtetes Spi⸗ 
ud ebracht werden. Mehrere hundert der Verſtümmelten 
geh zan Verblutung geſtorben. Die ganze Sache wird ſehr 
e hüte „gbalten, um nicht die Türken gegen die Chriſten zu 
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Am e Schlägereien an der Unna haben ſich wiederholt. 
Re „Juli entſpann ſich zwilhen den Chriſten und Türken 
N ag Ortſchaften ein Geplänkel, das mit einzelnen Un: 
Ihomängen den ganzen Tag anhielt. 2 Türken wurden 
0 1 en und 2 Chriſten gefangen. Am Zten war Waffen⸗ 
ab, Am aten ſcheinen die Türken den Angriff erneuert 
briſt en. Sie griffen mit Ungeſtüm an und verfolgten die 
Merten bis an die öſterreichiſche Grenze. Letztere flohen auf 
0 eichiſches Gebiet. Die öſterreichiſche Grenze wimmelt 
Di lüchtlingen jedes Alters. 
t m Aneupen im Libanon, die der Pforte viel zu ſchaf⸗ 
ache den, ſind durch die ſcheußlichen Exceſſe veranlaßt, 


ſich die griechiſch⸗ orthodoxen Chriſten gegen die Katho⸗ 
Nang erlaubt haben, indem jene in eine katholiſche Kirche 
Ihe zen und den Altar, die Heiligenbilder und heilige Ge: 


Iz eſchimpften. 
hir gan aus Beirut vom 14. Juni meldet, fand der 
dier di chir im Libanon zwar einen glänzenden Empfang, 
ime Ruhe dauerte nicht lange. Die Vergbewohner wer: 
a unbotmäßiger und bedrohen den Emir in feinem 
, wo er ſich eingeſchloſſen halten muß. 


2 * eye 


885 


nkognito auf Befehl 


verfolgt, ihren Weg nach Gwalior . haben. 
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Afrika. 


Aegypten. Nach Berichten aus Alexandrien vom 
29. Juni hat der Vicekönig, eine ſtrenge Unterſuchung wegen 
des Unfalls auf der Eiſenbahn angeordnet, der den Tod des 
Erbprinzen zur Folge gehabt hat. Man glaubt vielfach, daß 
ein Verbrechen zu Grunde liegt. 


Rordb- Ameriſa. 


Newyork, den 26. Juni. Nach einem Briefe aus Fort 
Bridge waren 150 Mormonen im Hauptquartier des 
Heeres der Vereinigten Staaten angekommen, 
Brigham Young erlaubt hatte, die Stadt zu verlaſſen. Nach 
ihrer Ausſage iſt der Gouverneur Cumming während ſeiner 
Anweſenheit in der Stadt am Salzſee ſtreng überwacht wor⸗ 
den und man habe Niemanden, von dem man vorausgeſetzt, 
daß ſeine Ausſagen einen ungünſtigen Eindruck machen 
würden, geſtattet, ſich ihm zu nähern. Auch habe Brigham 
Noung ih 
worten überhäuft. Außerdem habe er den „Heiligen“ befo 
len, bis auf weitere Ordre in ihren ſüdlichen Anſiedelungen 
zu bleiben. — Nach Berichten aus Texas it dort Ausſicht 
auf eine der reichſten Getreideernten vorhanden, 
deren man ſich dort zu erinnern weiß. 

Newyork, den %. Juni. Der merikaniſche Geſandte in 
Waſhington hat entſchieden die Nachricht abgeleugnet, daß 
die Provinz Sonora von der mexikaniſchen Regierung an 
eine Geſellſchaft amerikaniſcher Kapitaliſten verkauft ſei. — 
Londoner Blätter veröffentlichen eine newyorker Privat⸗De⸗ 
peſche, wonach die mexikaniſche Regierung auf Waaren ame⸗ 
rikaniſcher Bürger Beſchlag gelegt hat, weil deren Eigen⸗ 
thümer jede Betheiligung an der gezwungenen Anleihe ver⸗ 
weigerten. In Folge deſſen hat der amerikaniſche Geſandte 
feine Paͤſſe verlangt und dieſelben erhalten. 


Aſien. 

Arabien. Eine aus Malta in London eingetroffene De⸗ 
peſche meldet als offiziell, daß am 15. Juni zu Jeddah 
an der arabiſchen Küſte des rothen Meeres der Festen den 
Konſul und der engliſche Vicekonſul nebſt 20 Chriſten von 
den Muhamedanern maſſakrirt und beide Konſulate geplün⸗ 
dert worden ſeien; 20 Chriſten retteten ſich auf den im Hafen 
ankernden „Cyklops.“ Der General-Gouverneur der Provinz 
Hedjas zog mit 800 Mann heran. . 0 

Zu den Nachrichten über das Ereigniß in Jeddah iſt 
noch hinzuzufügen: Unter den Chriſten, denen es gelang, 
zu entkommen, befanden ſich die Tochter und der Dolmetſcher 
des franzöſiſchen Konſuls; beide waren ſchwer verwundet. 
Noch 24 anderen Chriſten gelang es, Suez am 6. Juli zu 
erreichen. Der mit der oſtindiſchen Poſt durch das rothe 


Meer ſegelnde „Bentinck“ hatte fie unterweges an Bord ges- 


nommen. Bei dieſem Blutbade war es darauf abgeſehen, 
ſämmtliche in Jeddah lebende Chriſten niederzumachen. 
Das Blutbad, das unter den Chriſten zu Jeddah an der 
arabiſchen Küſte des rothen Meeres angejtiftet iſt, ſcheint 
kein vereinzeltes Faktum zu ſein, indem auch in Aegypten 
ſich unter den Muhamedanern der unteren Klaſſen ein Um⸗ 
ſchwung der Geſinnung geltend macht und die Feindſchaft ge⸗ 
gen die Chriſten wächſt. Die Muhamedaner haben ſich den 
Gedanken in den Kopf geſetzt, daß Europa die Türken nach 
Aſien zurückwerfen wolle. 5 Er 
Oſtindien. Aus Kalkutta wird vom 3. Juni berich⸗ 
tet, daß die Rebellen von Kalpi, von einer britiſchen 1 79 
er 
Maharadſcha Scindia ſoll eine Niederlage erlitten und in 
Agra angekommen ſein. Central⸗Indien wird als ſehr un: 
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n nach ſeiner Abreiſe mit den gröbſten dec 
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ruhig geſchildert. — Nach der „Kalk. Zeit.“ läßt man die 
dort ankommenden Truppen lange oder auch ganz vergebens 
auf Sommerkleider warten, ſo daß ſelbſt die Eingeborenen 
el mit ihnen haben. Mehrere Hindus haben daher eine 
ubſeription eröffnet, um der Regierung 6000 Leinwandhoſen 
Bi Geſchenk zu machen, damit die europäiſchen Soldaten 
ei ihrer Ankunft einigen Schutz vor dem brennenden Klima 
finden. Die Europäer erhalten zugleich von dem Blatte einen 
Wink, ſich von den Hindus nicht beſchämen zu laſſen. 
China, Nachrichten aus Ching vom 29. April melden, 
daß die Flotte der Verbündeten, die vor der Mündung des 
Peiho liegt, der Regierung in Peking 6 Tage Friſt zum 
Unterhandeln geſtellt habe. Die Franzoſen haben 900 Mann 
Verſtärkung erhalten. 
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Tanceg- Begebenheiten, 

Unter der Präſidur des Generalſuperintendenten Hoffmann 
fand am 8. Juli in der Kirche des Dorfes Niederſchönhauſen 
bei Berlin die Generalviſitation ſtatt. In der Anrede 
ſprach der Superintendent Poppelburg von „Nichtchriſten“, 
„Teufelholen“ u. ſ. w. Ein Eigenthümer der dahin einge⸗ 

farrten Gemeinde Pankow proteſtirte im Namen der übrigen 
Zuhörer gegen dieſe Bezeichnungen, worauf der Superinten⸗ 
dent erklärte, er freue ſich, wenn er im Irrthum geweſen ſei. 

In Berlin erfolgte kürzlich in der Wohnung eines Feuer⸗ 
werkers eine Exploſion, wodurch der Feuerwerker an der 
Hand und am Kopfe verwundet wurde. Dem Vernehmen 
nach ſind nicht Feuerwerkskörper erplodirt, ſondern es iſt ein 
Ballon geplatzt, deſſen Füllung der Feuerwerker in jenem 
Zimmer vorgenommen hatte. 

Nach der „Bresl. 3.” hat in Bunzlau das Dienſtmäd⸗ 
chen Chriſtiane Geisler ihr 50 jähriges Dienſtjubi⸗ 
läum gefeiert. Die unverehelichte Geisler iſt 63 Jabr alt, 
aus Jauer gebürtig, hat in einer und derſelben Familie 
durch mehrere Generationen 50 Jahre treu und ehrlich ge⸗ 
dient und niemals die Tanzböden beſucht. 

Aus Groß ⸗Oſchersleben wird berichtet: Am Freitag Abend 
hatten ſich daſelbſt in einem Gaſthofe mehrere Perſonen, unter 
ihnen auch der Bürgermeiſter, zu einem Glaſe Bier verſam⸗ 
melt, als ein Menſch eintrat, der ebenfalls Bier verlangte. 
Der Geste des Gaſthofes, Bröſicke, erkannte ſofort in die⸗ 
ſem Gaſte ſeinen früheren Hausknecht, der wegen verſchie⸗ 
dener ihm zur Laſt gelegten Veruntreuungen ein halbes Jahr 
inhaftirt geweſen wax, und erklärte ihm kurz, daß hier für 
ihn kein Bier zu haben ſei. In demſelben Augenblick zog 
dieſer aus der Bruſttaſche ein Doppel⸗Terzerol hervor und 
ſchoß den einen Lauf auf den Gaſthofbeſitzer ab, der auch 
ſofort zuſammenſtürzte. Im Begriff, ſich wieder aufzuraffen, 


* erhielt er, ohne daß die Gäſte es verhindern konnten, den 


zweiten Schuß, und ſchon wollte der wüthende Menſch noch 
ein Terzerol auf Bröſicke abfeuern, als der Bürgermeiſter 
den Lauf in die Höhe ſchlug, ſo daß der Schuß in die Decke 
wenn, Ueberwältigt, geſtand der Verbrecher ein, daß er in 
der Abſicht gekommen ſei, um an dem Gaſthofsbeſitzer Rache 
zu nehmen, und daß er dieſelbe bis auf deſſen Kinder aus⸗ 
dehnen würde. Der Gaſthofsbeſitzer Bröſicke, allen Reiſen⸗ 
den eine bekannte Perſönlichkeit, lebt zwar noch, doch foll 
ſein Zuſtand ſehr bedenklich ſein. ar 
Am 30. Juni Morgens 2 Uhr ift in Sosnica, Kreis 
Przemys, die der Gutsherrſchaft gehörige Stallung, worin 
die Pferde einer Huſaren-Schwadron untergebracht waren, 
nebſt 12 von dieſen Pferden ein Raub der Flammen gewor⸗ 


den., Außer den Dienſtpferden iſt die ganze Rüſtung von 


4 19, Pferden verbrannt; 7 Pferde haben ſich ſelbſt von den 
Krippen losgeriſſen und dadurch gerettet. 0 
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auch noch die Koſt verabreicht wird. 


tur⸗Etabliſſements des Marcheſe Carlo Ginori und 
Gebäude, Magazine und Remiſen in Brand. Die Ens 
ments nahmen 4200 Quadrat:Ruthen ein und auf den 
waren 80,000 Stück Reißwollen aufgeſpeichert. Der aße 
währte drei Tage. — Ein anderes Feuer zerſtörte das net 
Caſarnari bei Feroli im Kirchenſtaat. Dieſer Brand dil 


Zu Doc cia bei Florenz ſchlug der Blitz in die 1 0 
Grab! 


2 Tage und 2 Nächte. 


Me 


darnieder und mehr als 40 x 
ger verletzt. 


Menſchen auf 


Einen Beweis für den ſehr hohen ag aun 0 
gan gibt der Umſtand, daß im ödenburger und JR sit 
urger Comitat den bei der Ernte beſch 

täglich 1 Fl. 12 Kr. bis 1 Fl. 36 Kr. geza 


„Auf der engliſchen Nordweſtbahn ereignete ſich am 10, el 
ein Elfenbahnunfeil, bei welchem 4 der 8 
todt blieben und mehrere andere ſchwer verletzt wurden 
anlaſſung war ein Ochſe, der auf dem Geleiſe ſtand Wag 
Maſchine einen ſolchen Stoß verſetzte, daß mehrere 
aus dem Geleiſe geſchleudert und zerbrochen wurden 5 
der Newyork⸗ Central ⸗Eiſenbahn ereignete in 
ai Vormittags ein ſchreckliches Unglück, in leich 
Brücke über den Sanquoit Creek, über welche zu gen 
Zeit zwei ſich begegnende Eiſenbahnzüge, jeder in N 
eigenen Geleiſe, fuhren, durch die zu große Laſt zus 
brach. Die Wagen ſtürzten in den Creek hinab u lb 
den zertrümmert. 8 Perſonen ſtarben noch an dene 
Tage an den erhaltenen Verletzungen, 6 liegen hoffnung 
erſonen ſind mehr oder " 


äftigten Aue 
hlt und auß 


table, 
N 


Dermifchte Nachrichten. 


Unſern lieben Hausfrauen empfehlen wir 1 
ſtehendes Hilfstäfelchen wegen des neuen Gewichtes M f 


Hausbuch abzuſchreiben. 


A. Wenn ein altes Loth bisher koſtete: 
1 Sgr., ſo koſtet ein neues Loth 1 Sgr. 2 Pf. 
2 - 


4 


2 * „„ 11 7 " " " 2 
3 70 " 77 7. 7 ” 3 77 5 * 
4 " " " 17 " " 4 " In 
2 " " " " " " 5 ” 9 1 
6 " 77 77 1 1 " 6 " 10 „ 
7 " n" " " " " 8 1 re.» 
8 * „ " " * " 9 " 2 n 
9 71 " " " " " 10 " 1 n 
10 " " " " " " 11 77 5 1 
B. Wenn ein bisheriges Pfund koſtete: 1 
1 Sgr., fo koſtet das neue Pfund (2 Loth ſchwerer) 1 Sat Fr 
2 N N e „ „ " 7. 2 * 3 
3 " " " " 77 " " " 3 „ 3 * 
n „ „ „ " " 4 „ 47 
5 „. N . „ " „. „„ 5 „ 5 
G „ e " " " 2 " 6 „ 6 94 
7 W * 77 " n 7 „ 75 
8 Nenn " " " 8 „ 8 . 
9 „ BER " „ " " n 9 „ 9 7 
10 „ „ RER 1 ” " " 10 „ el 
Wenn ein alter bisheriger Centner von 110 alten PB, 


1 Thlr. koſtete, fo koſtet ein neuer C 0 iſe ve 
Pfunden 29 Sgr. 2 Pf. Ein alter Centner im reif 
6 Thlrn. gilt als neuer Centner nur 5 Thlr. 25 Sgr. 


Nach amerikaniſchen Blättern iſt Lola Montez , 
verheirathet geweſen. Demnach könnte dieſe jetzt ſehr e 
hr Hochzeitsjubiläum feiern. 


mental gewordene Dame i 
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entner von 100 fen 


(Görl. 80 ) 
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1 Die blaue Sammet⸗Mantille. 
1 (Be ſch lu ß.) 


ö Verlauf einer halben Stunde kehrte Herr Holkroft 
Mon di nachdem er Henry mitgetheilt, daß er mit El⸗ 
Amen die Verabredung getroffen, um 11 Uhr mit ihm zu⸗ 
Winzutreffen, nahm er ihn mit ſich, indem er die ganze 
den geiterer Laune zu feinem Neffen plauderte, um, wie 
lers Auſchein hatte, den Gedanken des getäuſchten Lieb⸗ 
Wie eine andere Richtung zu geben, und als fie bei dem 
genes der berühmteſten Maler vorbeifuhren, hieß er 
mcf r anzuhalten, indem er zu Henry ſagte, daß 
de Gemälde hätte ausführen laſſen und ihn nun um 
Arn geinung und fein Urtheil darüber befragen wolle. 
fille zwar wenig Neigung, ſeinem Onkel zu folgen, 
chen s konnte er anders thun, als ihm willfahren. Sie 
0 daher aus und begaben ſich in den Gemälde-Saal, 
n abet ſeinem Eintritte das erſte Portrait, was ſich 
id Blicken darſtellte, für das ſeines Onkels erkannte, 
hei, dem er ſich ſehr belobigend für den Künſtler, und 
de haft für ſeinen Onkel darüber ausgeſprochen, ging 
uus der Maler eben ſelbſt eintrat, ſich die andern Ge⸗ 
dec anzuſehen. Als er beinahe das Ende des Saales 
t hatte, blieb er wie angewurzelt vor einem Portrait 
während ein Ausruf der Verwunderung feinen Lip⸗ 
zuiſchlüpfte, der den alten Junggeſellen an ſeine Seite 
ale, und der ihn athemlos auf ein Portrait blicken ſahe, 
Mida ganze Ebenbild, ſogar bis auf die blaue Sam⸗ 
antille, von dem in feinen Herzen war. 
U, was giebt's denn? wen erfennft Du denn da?“ 
err Holkroft. 
e — fie ſelbſt — die bezaubernde Urſache meines 
knnen Wahnes,“ antwortete er mit einer erfolgloſen 
EN mitzulachen. 
ber? das da? — das Original von dem? Ha ha ha!“ 
iter alte Herr mit offenen Augen und dann einem 
N den Gelächter. „Und ift fie es, der Du erlaubt 
\ Dich auf den halben Weg zum Irrenhauſe zu brin⸗ 
er Ein kleines, plumpes Ding, wie das? Ha ha ha! 
nur nicht ſo verdutzt da, oder der Herr Maler 
Dich zur Carrikatur machen, ſieh' nur, wie er 
4 * anſieht. Jetzt komm nur, wir wollen gehen.“ 
folgte ſeinem Onkel unwillig die Treppe hinab, der 
J ganze Zeit des Lachens nicht erwehren konnte. 
I einigen Minuten erreichten fie das Haus. „Ich werde 
un zusſteigen,“ ſagte der alte Junggeſelle. „Gehe nur 
an und amüſire Dich bis zu meiner Rückkehr, welche 
ich olgen wird. Auf jeden Fall warteſt Du auf mich, 
N wi er Deinem Zuſammentreffen mit Elkington zugegen 


0) that, wie ihm fein Onkel geboten, und derſelbe 


f 
| 
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ach habe keinen Zweifel, daß die junge Dame eine 
rung machen wird, und daß Du unbeſchadet Deinem 
aner davonkommen wirft. Und dann, nachdem wir 
An elegenheit mit Elkington geordnet haben, welches, 
doe, auf eine beide Theile zufriedenſtellende Weiſe 


ee. 


N 


gr * * = 
a u 


887 


nach kurzer Zeit zurück. „Jetzt komm nur,“ ſagte 


n 
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geſchehen wird, werde ich Dich Deiner Couſine Helene Att⸗ 
wood vorſtellen.“ 5 i 
„Mein theuerſter Onkel, ich bitte Sie, mir nicht den 
Vorſchlag zu machen, eine Dame in meinem gegenwärtigen 
aufgeregten Geiſteszuſtande zu beſuchen. Ich würde Ihnen 
und mir dadurch nur Schande machen. Entſchuldigen Sie 


mich bei Helene, und nachdem ich während einiger Monate A 
Aufenthalt auf dem Yande meine gegembärtige Illuſion aus y 
meiner Erinnerung verbannt habe und wieder nach Neu- 1 


York zurückkehre, will ich mich bemühen, Ihnen in Allem 4 
nachzukommen, was Sie von mir verlangen.“ =] 
„Noch habe ich vergeſſen Dir zu jagen,“ ſagte Herr an x 
kroft, „daß wir mit Elkington nicht in feiner eigenen Woh⸗ \ 
nung, jondern in einem Priwathanſe e den wer⸗ 
den, ein Arrangement, wie ich vermuthe, um dem Fräulein 
Lawrence Gelegenheit zu geben, gegenwärtig zu ſein und 
dabei ihr Benehmen zu erklären. A hier iſt das Haus.“ 
Henry erſchrak, aber der Wagen hielt an und er folgte 
ſeinem Onkel ſtillſchweigend. Sie wurden in ein elegant 
möblirtes Zimmer eingeführt und auf einem Ottoman, | 
der ſich der Thüre grade gegenüber befand, ſaß die blaue 
Sammet⸗Mantille. Sie verneigte ſich gegen Herrn Hol⸗ 
kroft und ſah Henry an, als ob fie auf ſeinen ſtaunenden 
Blick gänzlich vorbereitet ſei. Der Anblick von ihr über⸗ 4 
zeugte ihn, daß er noch nicht von ſeiner Leidenſchaft geheilt 
ſei, aber ehe er jedoch Zeit hatte ſie zu verrathen, nahm 
ihn ſein Onkel bei dem Arme und ſagte, während er inn 
vorwärts zog, „erlaube mir Henry Dich Deiner Couſine, 
Helene Attwood, vorzuſtellen.“ 
„Die überflüſſigſte Sache der Welt, mein lieber Herr 
Holkroft,“ erwiederte die junge Dame aufſtehend, „indem 
ich meinen Couſin Heury überall erkannt haben würde. 
Jedoch ſetze ich voraus, daß er es nicht ſo leicht gefunden 
haben würde mich wieder zu erkennen.“ Und ihm dann 
mit einem heitern Lachen in das Geſicht blickend, näherte 
ſie ſich ihm und reichte ihm die Hand zum Willkommen dar. ] 
Verwirrt durch die vielen Empfindungen, die ſich ſeiner | 
bemächtigten, ſtand Heury ſprachlos da und fürchtete fi) 
beinah, die Hand zu berühren, als ihr Lachen aus einem | 
anſtoßenden Gemache nachgeahmt wurde, aus welchem jetzt 
Eltington, an feinem Arme die Dame mit den ſchönen 
ſchwarzen Locken, erſchien und fie ihm als Fräulein La⸗ 
wrence vorſtellte. 1 
„Mein lieber Rockwell,“ ſagte er, indem er ihm Be 7 
die Hand ſchüttelte, „ich bin entzückt darüber, daß ich Di 
wieder als einen meiner wertheſten Freunde begrüßen kann. 
Wir haben viel Grund und Urſache uns zu gratuliren, 
daß wir nicht als Opfer einer Liſt gefallen ſind, die dieſe 
grauſamen Nymphen erſonnen hatten.“ ' 
be en Sie ein, Elkington!“ unterbrach der alte Jung⸗ 
eſelle. 
0 en das Verdienſt dieſer Auflöſung mir gehört, fo 
glaube ich auch ein Recht zu haben dem Henry eine Pre⸗ 
digt zu halten.“ 
Ach nein lieber Herr Holkroft, jetzt nicht, nicht in un⸗ 
ſerer Gegenwart,“ riefen die beiden jungen Mädchen la 
chend und erröthend; da er doch Luſt zeigte, damit zu be⸗ u 
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ſammen. 
Der Erklärung des Herrn Holkroft zufolge, hatte He⸗ 


0 len ihren Couſin Henry am Tage ſeiner Ankunft geſehen 


und erkannt, welches auch die freundlichen Blicke erklärte, 
die ſie ihm zugeworfen, und von dem Umſtande, daß er ihr 
in der Straße gefolgt, ſich ihr im Theater genähert und 
ſie bei Herrn Lawrence aufgefunden, hatte ſie angenom⸗ 
men, daß auch er ſie erkannt habe und hatte ſich natür⸗ 
licher Weiſe gewundert, daß er nicht den leichtern Weg, 
nämlich durch feinen Onkel, eingeſchlagen habe, ihre Be⸗ 
et. zu erneuern. Aber als ſie aus Herrn Holkrofts 
Mittheilungen über ihn entdeckte, daß ſie ſich irre und von 
Inner Wohnungsveränderung hörte und ſeine Verſe an fie 
urch Fräulein Lawrence erhielt, da erblickte fie die ganze 
Sachlage in einem klareren Lichte und ſie beſchloß, ſich in 
dieſe Liebelei einzulaſſen und ſie ſo lange fortzuſetzen, bis 
er ihr einen Beſuch als Verwandter abſtatten würde, wo 
fie ihn dann auf feine Koſten recht herzlich auslachen 
könnte. Fräulein Lawrence, der die Idee Spaß machte, 
half ihr ſie auszuführen, bis ſie aber endlich fanden, daß 
ſie die Sache zu weit getrieben hatten, und erſchreckt über 
die Wendung, die dieſe Liſt genommen, hatten ſie dem Herrn 
Elkington alles eingeſtanden. Indem ſie dieſem Herrn eine 
vollſtändige Erklärung machten, war Herr Holkroft dazu 
ekommen und erzählte nun auch der Helen Attwood die 
Entdeckung in dem Gemälde-Saale und von den Herzens⸗ 
qualen ſeines Neffen, und jo wurde denn zwiſchen ihnen 
das große Finale verabredet. 


„Es muß doch die dunkle und unbewußte Erinnerung 
an meine Jugendgeſpielin geweſen ſein,“ ſagte Henry, „die 
mich ſo zu ihr hinzog und es war der Umſtand, daß ſie 

aus der Equipage in Herrn Lawrences Haus eintrat und 
fie fo oft da war, welches Dich in das Drama hineinzog, 
Elkington.“ 
„Ja, ja, nicht anders. Sie wird unſere Brautjungfer 
ſein und da hat ſie und Charlotte gewiß eine Menge klei⸗ 
ner Angelegenheiten zu beſprechen und zu ordnen. Daher 
kommt es, daß ſie ſo viel beiſammen ſind und an dem in 
Frage ſtehenden Tage blieb ſie über Nacht da.“ 
„Nun ſchon gut, ſchon gut!“ rief der alte Jungge⸗ 
ſelle, „es iſt ein wahres Glück, daß ſie Euch durch 
ihre Schwätzerei'n nicht dahin gebracht haben, einander den 
Kopf zu zerſchmetteru. Es hätte mich wahrhaftig nicht ges 
wundert, wenn dieß geſchehen wäre, Henry,“ ſagte der 
alte Herr, es wäre wie eine Strafe für Deinen Ungehor⸗ 
ſam gegen mich geweſen. Denn hätteſt Du mir, wie es ei⸗ 
nem guten Neſſen zukommt, gefolgt und Deine Coufine 
beſucht, und als ein Freund gegen Elkington gehandelt, 
indem Du Dich hätteſt ſeiner Braut vorſtellen laſſen, ſo 
würde ſich Alles ohne dieſe Unannehmlichkeiten beendet ha⸗ 
ben. Aber es iſt leider zu oft der Fall, daß die Men⸗ 
ſchen in dem Suchen nach Glück allerlei Arten von Schat⸗ 
ten nachgelaufen und dabei in alle Arten von Unan⸗ 
nehmlichkeiten und Verdruß gelangen, wenn fie es ohne 
alle Mühe und in der ruhigen Ausübung ihrer Pflicht 
zu Hauſe finden könnten. f 

Die jungen Damen ließen ſich jetzt w 


e 
ek 


888 


ginnen, fo liefen fie fort und ließen die Herren allein bei⸗ 


ieder blicken, aber 
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aus Zartheit gegen fie wurde das eben beſprocheln 7 
nicht in Erwähnung gebracht und Henry, der MILE 
Onkel zum Diner zurückfuhr, erklärte er, würde 
an demſelben Abend um Helens Hand bewerben; af 
ſich ihm eine Gelegenheit darböte. Ein ſolches * 1 
verbat ſich aber der alte Junggeſelle ein für allen b 
gab ihm dagegen vierzehn Tage Bedenkzeit; aber 1 
ſem Verlangen beſſer nachgekommen wurde, als jenen 
hern, ſcheint gewiſſen Andeutungen zu Folge ſehr zwei 
zu ſein. dh 
Nach Verlauf von zwei Wochen entftand ein freun 
licher Streit zwiſchen Rockwell und Elkington, wer von 
feinen Freund zuerſt zum Altare begleiten ſollte. IT; 
ließen es zuletzt der Beſtimmung des Herrn Holkroft, N 
zu Gunſten des Letzteren entſchied, indem er erflät 70 a 
Amt bei ſeinem Neffen in Perſon zu vertreten. Ein, 
nate ſpäter that er dies auch und obſchon ſich Henry HT 
auf den Gipfel feines Faches emporgeſchwungen hat, o 
doch den urſprünglichen Plan feines Onkels inſofer 
geführt, daß er das Wohnhaus des guten alten Junge, 
mit einem Knaben verſehen hat, der kräftig genug iſt, 1 
dem Rohrſtocke des Groß-Onkels zu reiten, und m 
allerliebſten Mädchen, die ſchon jo erfinderiſch iſt, 1 
Schwingſtuhl des alten Junggeſellen als Puppen! 


benutzen. 


Warmbrunn, den 14. Juli IF 
Herr J. Stahlknecht, Solo⸗ Violoncellih 
Königl. Hof Kapelle zu Berlin, gibt nächſten Me 
im Saale der Gallerie zu Warmbrunn eine Sup 
musicale. Für Diejenigen, welche das vor zwei 
von ihm gegebene Concert in Erinnerung haben, un 
eben nur der Anzeige von dem bevorſtehenden bedürfen 
ſich aufs Neue an dem reichen muſikaliſchen Genuſſe Ti 
theiligen, welchen die Meiſterſchaft des Hrn. Stahlknecht fr 
Allen aber wollen wir dieſe Soirde auf das Angelegen 
empfehlen, da ſie nach den vorzüglichen Leiſtungen des 1 
certgebers ſelbſt auch mit der Mitwirkung ſehr @ de 
werther künſtleriſcher Hilfskräfte ausgeſtattet iſt, we 
Gunſt der Badezeit ihm zugeführt hat. 


Ziehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ vo 1 


. 

Bei der heute angefangenen Ziehung der Iſten Klaſſe 70 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 15 5 
auf Nr. 88,375; 3 Gewinne zu 500 Thlr. fielen alle 
50,894. 67,229 und 71,416; und 3 Gewinne zu 1 
auf Nr. 46,844. 66,179 und 69,238. 
Berlin, den 14. Juli 1858. . 


Familien⸗Angeleg enheiten. 3 


Verlobungss: Anzeige. 
4514. Meine Verlobung mit Fräulein Seidel, lu! 
Tochter des Gutsbeſitzers Herrn Seidel zu Semmelwin 
ehre ich mich lieben Verwandten, Freunden und 0 
ſtatt jeder beſondern Meldung ergebenſt 100 


Wildſchütz bei Liegnitz, den 11. Juli 3 
a Adolph Ruller, Gutsbeſ 
4 6 Ft in) 12 1 
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Fr. Herrmann Menzel. 


Heute Entbindungs-Anzeige. 

em g nlotgen /, 9 Uhr wurde meine liebe Frau von 
Di bunden Töchterlein glücklich entbunden. 

Mt an eehrt ſich, ſtatt beſonderer Meldung, hiermit erge⸗ 
x eigen Heinrich Seidel, Brauer⸗Meiſter. 
dorf b. Schmiedeberg, d. 14. Juli 1858. 


M 5 
Id Statt ; N 

J jeder beſondern Meldung zeige ich Verwandten 
een ganz ergebenſt an, daß unter Gottes gnä⸗ 
0 früh unde meine here Emma, geb. PB BIER ET g 
Ventbund on einem be unden Knaben ſchwer, doch glück⸗ 


Vebent en worden iſt. 4 
\ hal, den 14. Juli 1858. Haupt, Paſtor. 


| 8 Wehmüthige Erinnerung 
} er Wiederkehr des Todestages unſeres unvergeßlichen 
Gatten, Vaters und Schwiegervaters 


Johann Gottlob Beyer 
aus Voigtsdorf, 
welcher am 16. Juli 1857 in Tſchiſchdorf 
urch einen Blitzſtrahl fein Leben verlor. 


Schon zwölf Monden ſind dahin geſchwunden, 
Hot Dein ſchneller Tod uns ſchwer betrübt; 
30 noch bluten unſrer Herzen Wunden, 

eil wir Dich ſo kindlichtreu geliebt. 


M Berufe, bei gefunden Tagen, 

ge durch einen Blitzſtrahl Gott Dich ab, 
ennteſt nicht ein Abſchiedswort uns jagen, 
Du ſankſt ins ſtille dunkle Grab. 


Und die Deinen traf die Trauerkunde 
Unerwartet, ach! und viel zu früh; 

enn noch ferne wähnten wir die Stunde, 
Die Dich, guter Vater, uns entzieh' 


Darum fließen heiß noch unſre Thränen 

uf Dein Grab nach eines Jahres Br 

AN Und uns zieht der Liebe mächtig Sehnen, 
da zu ſein, wo Du, Verklärter, biſt! 


Daoch, wir wiſſen, daß nach wenig Tagen, 
Winket uns ein frohes Wiederſehn. 

Dann verhallen alle unſre Klagen, 

Wenn mit Dir wir Gottes Thron umſtehn. 

Nun, jo lebe wohl! Befreit von Sorgen 

Rußſt Du ſanft in Deiner ſtillen Gruft. 

Uns vereint der Auferſtehungsmorgen 

Ewig dann, wenn Gott auch uns einſt ruft. 


Die trauernde Gattin, 
Kinder und Schwiegerkinder. 
Be > | 


8 


e. T. — Frau Häusler u. 
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Kirchliche Nachrichten. i 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuckel 
(vom 18. bis 24. Juli 1858). 


Am 7ten Sonntage nach Trinitatis: | 
Abſchiedspredigt des Herrn Diakonus Hefe, 


Nachmittagspredigt u. Wochen⸗Commnunionen: 
Herr Paſtor prim. Henckel. 


Zimmergeſ. Joh. Friedr. David 
l 8 119 Rücker. 
apiermachergeh. in Buſchvorwerk, mit Aug. Frieder, Wilh. 
och daſ. — D. 11. Sal Friedr. Wilh. Alex. Keil, Weber, 

mit Igfr. Joh. Chriſt. Beate Schmidt. — D. 13. Hr. Karl 

Ernſt Hoppe, ner u. Großgartenbeſ. in Haſelbach, mit 

Marie Louiſe Paul. Bräuer hierſ. 

Landeshut. D. 12. Juli. Iggſ. Aug. Lorenz Hanke, 
a z mit Igfr. Henr. Paul. Uhlich. — 4 
Aug. Reuſchel, Kutſcher in Nieder-Zieder, mit Joh. Erneſt. 
Preuß aus Krauſendorf. 

Friedeberg a. Q. D. 5. Juli. Ernſt Jonathan Neumann, 
Bauergutsbeſ. in Röhrsdorf, mit Chriſt. Frieder. Neumann. — 
D. 13. Friedr. Herm. Hornig, Großgärtner in Alt-Kemniß, 
mit Joh. Frieder. Walter aus Egelsdorf. 

‚ Boltenhain. D. 11. Juli. Iggſ. Joh. Karl Wilh. Krauſe 

in Wieſau, mit der verwittw. Frau Joh. Chriſt. Scharf, geb. 

Grallert, daſ. 

£ Geboren 5 1 

Hirſchberg. D. 22. Juni. Frau Mauerpolier Kuppe e. 
S., Franz Paul. Ä 

Grunau. D. 21. Juni. Frau Bauergutsbeſ. Weinmann 
e. S., Karl Ernſt. 3 

Kunnersdorf,. D. 27. Juni. Frau Gartenbeſ. Weichen: 
hain Zwillingsſöhne; Karl Auguſt und Friedrich Heinrich. 


2 3 D. 1. Juli. Frau Inw. Stoppe e. T., Chriſt. 
rneſt. 
1 0 D. 28. Juni. Frau Häusler Krebs e. S., 


au . 
Heriſchdorf. D. 15. Juni. Frau Mühlenwerkführer Kienſt 

e. S. aut Friedr. Paul. — D. 28. Frau Gaſthausbeſ. u. 

Fleiſcherm tr. Wehner e. S., Friedr. Traugott. 

— chmiedeberg. D. 5. Juli. Frau Frachtfuhrm. Knittel 


e. S. 
Landeshut. D. 2. Juli. Frau Hechler Thamm e. S. — 


D. 5. Frau Fleiſchermſtr. Gläſer e. T. — Frau Schuhmacher⸗ 
mſtr. Feurig e. T. — D. 6. Frau Bergmann Fichtner in 
Vogelsdorf e. T. — D. 7. Frau Schankpächter Kirſch in 
5 80 e. T. 
Friede 
eber Gäßner in Röhrsdorf e. 
S. — D. 3. Frau Häusler u. Handelsm. Weiſe daſ. e. T. 
Schönau. D. 31. Mai. Frau Bürgermſtr. Hantke e. T., 
Hedwig Martha Amalie. — D. 20. Juni. Seat chuhmacher⸗ 
mſtr. Goldbach e. S., Paul Wilh. Oswald. — D. 21. Frau 
Stellbeſ. Kloſe in Ober⸗Röversdorf e. T., Erneſt. Paul. 


erg a. Q. D. 2. Juli. Frau Gaſthofbeſ. Rehnold 
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Bolkenhain. D. 28. Juni. Frau Kaufm. Schmäck e. S. 
— D. 1. Juli. Frau Fleiſchermſtr. Vogt jun. e. S. — D. 2. 
rau Freihäusler Berger in Groß- Waltersdorf e. T. — 
5. Frau Exekutor Rabe e. S. — D. 6. Frau Schuhma- 
a Son Friebe jun. e. T. — Frau Inw. Nier in Ober: 
0 re e. T. — Frau Freihäusler Hertwig in Schwein: 
aus e. S. 


f Geſtorben. 8 
Hirſchberg. D. 7. Juli. Ida Aug. Bertha, Tochter des 
Stammgefreiten Hrn. Kuttig, J M. 6 T. — D. 9. Iggſ. Karl 
Gottlieb Völke, N ee 30 J. 7 M. 26 T. — 
D. 11. Hr. Joh. Gottlob Scholz, vorm. Stadt Waagemſtr. u. 
Stadtverordneter, 70 J. 9 M. — Anna Emma Amalie, Tochter 
des Hrn. Schuhmachermſtr. Teuchert, 1 J. 2 T. 
Grunau. D. 7. Juli. Joh. Karl Seidel, Häusler, 58 J. 
6 M. 5 T. — D. 12. Friedr. Wilh., En des Gärtner 
Gottſchling, 5 M. 2 T. — Joh. Karl, Sohn des Häusler 
ätzold, 8 W. f 
a Te orf. D. 10. Juli. Karl Auguſt, Sohn des 
Schankpächter Gemſeſchädel, 2 M. 17 T. — D. 12. Friedr. 
Heinr., Sohn des Gartenbef. Weichenhain, 15 T. 
Straupitz. D. 11. Juli. Helene Frieder. Charl., Tochter 
des Königl. Lieut. u. Zahlmſtr. im Hochlöbl. 2. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regim. Dar Zeh in Poſen, 1 J. 11 T. — Joh. Roſine geb. 
Beer, Ehefrau des Gartenbeſ. Conrad, 61 J. 4 M. 7 T. 
i . D. 11. Juli. Chriſtian Gottfr. Finger, 71 J. 


0 M. 13 T. 
Landes hut. D. 9. Juli. Karl Paul Rudolph, Sohn des 
99085 Gerber, 1 M. 9 T. — Aug. Paul., Tochter des 
Reſtſtellbeſ. Rückert in Krauſendorf, 10 M. 2 T. 
Schönau. D. 5. Juli. Friedr. Oswald Herm., igſtr. Sohn 
des Inw. Rückert, 11 M. 13 T. — Joh. Chriſt. Erneſt. ält. 
Tochter des Häusler Geisler in Reichwaldau, 4 J. 9 M. — 
D. 9. Joh. Jul. geb. Berthold, Wittwe des well. Häusler 
Peisker in Ober⸗Röversdorf, 48 J. 10 M. — D. 14. Karl 
Aug., einz. Sohn des Stellbeſ. Pein daſ., 4 M. 


[3 2 [2 * 
i. Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 
Behufs nothwendiger Reparatur der Brücken im Veiſtritz⸗ Thale bei Canth fällt der: N 
Juli e., Mittags 12 Uhr, i 
von Breslau nach Königszelt abzufertigende Perſonenzug aus. Der an demſelben Tage von Freibnt || 
1 Uhr 10 Minuten Mittags abzulaſſende Perſonenzug geht nur bis Königszelt, vermittelt daſelbſt den | 
den Liegnitzer und Reichenbacher Mittags: Perfonenzug und kehrt demnächſt nach Fr 8 iburg zurück. 


am Dienſtage den 20. 


Breslau, den 13. Juli 1858. 


Miſſionsfeſt. 
19 55 5512 615015 615.013 075 61675 61312 07 0075 613 015 00209073 005.05 0.675 65.058 


J 4554. In Gebhards i Fri i = 
554. hardsdorf bei Friedeberg wird den 
8 21. 5 A der Miſſionsverein „am Obern Queis“ ſein 8 
Miſſionsfeſt halten. Meine Herren Amtsbrüder, 5 
jo wie deren Gemeinden in der Nachbarſchaft werden 83 
freundlichſt gebeten, dieſem Feſte beiwohnen zu wol: g 
5 len, ſchon zu Ehren der guten heiligen Sache, und zz; 
5 auch noch beſonders eingedenk der alten engen kirch⸗ 
lichen Verbindung, in welcher gerade unſer Gebhard: 5, 
55 dorf mit den evangeliſchen Brüdern im benachbarten 7, 
8b Schleſien geſtanden hat vor alten Zeiten. Alle Miß 8 
5 ſionsfreunde ſollen uns herzlich willkommen ſein! 
Gebhardsdorf, den 13. Juli 18588. Zürn, P. 
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Amtliche und Privat 


Ir 


Bolkenhain. D. 30. Juni. Karl Heinrich 
art Knospe, 10 T. — D. 8. Juli. Aug. Schwa 
necht aus Striegau, an Folge eines am 1, uli 
Schadens bei ſeinem Fuhrwerk, 30 J. 4 M. ir 
Karl Friedr. Hoffmann, Müllermſtr. in Nieder W , 
51. J. 7 M. 6 T. — Wittwe Joh. Eleonore Fir 1. 
Göppert, Auszüglerin in Groß⸗Waltersdorf, 3.1474 
{ Hohes Alter. . K 
erf chberg. D. 14. Juli. Verwittw. Frau Kar 
Schönau. D. 9. Juli. Chriſtian Gottlieb Klingnet; 
Poſtillon, 83 J. 11 M. 2 


nr Soirée musicale. 

Der Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch anzuzeigen, 
am Montag, den 19. d. Mts. Abend? 1. 
im Saale der Gallerie unter gefälliger 
geſchätzter Dilettantinnen und Künſtler eine 


Soirée musicale 


veranſtalten wird. Das Nähere wird durch die Zelte 
kannt gemacht werden. 5 
Billets a 15 Spt. find in der Handlung des Hrn 
Liedl hier zu haben; Abends an der Kaſſe a Billet 
Warmbrunn, 14. Juli 1858. 
b Julius Stahlknecht. Gen 
Solo⸗Violoncelliſt der Königl. Hof⸗Kapelle zu 
4532. Theater in Warmbrunn. 
Sonntag den 18. Juli: Das Mährchen 
Könige Allgold, oder: Drei Thra 
Dramatiſches Original: Mähren in 1 Aufzügen und © 
Vorſpiel, von Rudolph Kneiſel. Muſik von Conrad 


Anfang %7 Uhr. EX 


wil 


Anſchluß 


i rektor i um . 


4516. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Johann Bänſch gehörige, ſub No 
Voigtsdorf belegene Bauergut, gerichtlich abgeibiyg 
5500 Thlr., worauf aber ein auf jährlich 59 Thlr. 155 
veranſchlagtes Ausgedinge haftet, zufolge der nebſt Sp 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins” 
den Taxe, foll - F 
am 22. Jan. 1859, Vormittags 11 uhr 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Richter an orden 
Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer No. 1 fubbaftirt Ip, b 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hupothent 
nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kaufgeldenn 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem 8 
ſtations-Gericht anzumelden. Hirſchberg den 2. Juli . 
Königliches Kreis⸗ Gericht. 1. Abtheilu! 


renn 


ge zu Nr. 37 des 


Bekanntmachung. 
affenkammer des Magiſtrats ſind eine Parthie 
Schuppenketten, Pakrontaſchen, Hirſch⸗ 
eibkuppel mit Schlöſſer und Troddel zum 

. Darauf Reflectirende haben ſich an den 
Journaliſt Welſch zu wenden, welcher die nä⸗ 
f ertheilen wird. 


t 
den 8. Juli 1858. 
Der Magiſtrat. 


athwendiger Verkauf. 
Gericht zu Siriäbern, 1. Abtheilung. 
em Tiſchler Johann Carl Wilhelm Hoferichter ge: 
Th reihaus, No. 66 zu Maiwaldau, abgeſchätzt auf 
ng *. Bee der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
an 0 der Regiſtratur einzuiebenden Taxe, ſoll 

dent vember 1858, Vormittags 11 Uhr, 

fi licher Gerichtsſtelle in dem Terminszimmer No. 1 
irt werden 


Ubiger welche we i 
5 gen einer aus dem Hypothekenbuch 
aalen 3 aus den Kaufgeldern Be⸗ 
gag ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
di dacht anzumelden. 

h erg den 6. Juli 1858. 


0 Aust 
0 dig 


U 


9 
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das N 
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8 ſteuh baſtations Bekanntmachung. 

gen teiwilligen Subhaſtation des zu Tentſchel sub Nr. 27 
239 8 ‚ den Weigmannſchen Erben gehörigen, auf 
Ain 1 75 for. geſchätzten Bauergutes haben wir einen 
— September a. e., Vormittags 11 Uhr, 
Lok Derrn Kreisgerichts⸗Rath Baſſenge in unſerm Ge⸗ 
sb okal (am Kohlmarkt hierſelbſt) anberaumt. Taxe und 
' eh ingungen können in der Subhaſtations⸗Regiſtratur 
In en werden. Liegnitz, den 21. Juni 1858. 

igliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Dan kſagung. 


" 12 Für die bei der Beerdigung unseres Ehemannes 
len, Vaters, des vorm. Stadtwagemeisters und Stadt- 
„tdneten Joh. Gottlob Scholz uns so vielfach darge- 
en e Beweise von Theilnahme und Freundschaft sa- 
0 kl hiermit unsern aufrichtigsten Dank. 
ſchberg, d. 15. Juli 1858. Die Hinterbliebenen. 


a 
ku sowohl während der Krankheit, als auch am Be: 
len ta e unſeres Schwagers und Bruders, des Schmiede⸗ 
8 arl Gottlieb Völke, find ihm und uns jo 
uns veiſe echt chriſtlicher Liebe zu Theil geworden, daß 
N la gedrungen fühlen, allen Denen, welche dem ſelig 
fenen ſowohl während ſeiner Krankheit durch That 
5 ibn beiſtanden, als auch bei dem Gange zur Ruhe⸗ 
1 — das letzte Geleit gaben, unſern tiefgefühlteſten 
ermit auszuſprechen. Hirſchberg, den 14. Juli 1858. 
Der Gaſtwirth Scholz und Frau. 


i zu k t io n. 

tag, den 19. Juli d. J., von Vormittag 9 Uhr ab, 
0 3 dem Kaufmann Heyn'ſchen Hauſe auf der Prie⸗ 
ine bierſelbſt zum Schluſſe der Hofrath Hausleutner'ſchen 
n eine Parthie Makulatur, Schränke mit Glas = und 


TORE 


Boten aus dem Rieſengebirge 185 


Holzthüren, Repoſitorien, Schübe, Commoden, größere und 
kleinere Kiſten, Tiſche, optiſche und chirurgiſche Justen 
und Bruchbänder, verſchiedene Raritäten, worunter für Horn⸗ 
drechsler brauchbare Hörner, auch ein menſchliches Gerippe 
und eine Menge Mineralien, Duplicate einer großen Samm⸗ 


lung, gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 15. Juli 1858. Tſchampel. 
4451. ue er 


on. 

Sonnabend den 24. Juli c., Vormittags 9% 
Uhr, werde ich vor hieſigem Rathhauſe: einen 
Juhrwagen mit eiſernen Achſen, einen 1 5 angeſtrichenen 
Spazierwagen und ein braunes Pferd (Wallach) mit weißer 
Bläſſe, und 5 
Dienſtag den 27. Juli c. am Gerichtskretſcham 
zu Ober⸗Kaiſerswaldau: eine rothe Kuh mit Bläſſe, 
zwei Schweine, zwei Kleiderſchränke, einen Glasſchranken, 
einen ſchwarzen Tuchrock und einen braunen Tuchmantel, 
öffentlich gegen Baar ablung verſteigern. 

Goldberg, den 7. EN 1858. 

Schmeiſſer, gerichtl. Auktions⸗Kommiſſar. 

4453. Auction. 


Getreideverkauf auf dem Halme. 


Auf dem Hübner! ſchen Bauergute zu Dippelsdorf 
werden Dienſtag als den 20. Juli, von früh 8 Uhr ab, 
circa 80 Morgen Sommerung, als: Gerſte, Hafer, Erbſen 
und Wicken, auf dem Halme meiſtbietend gegen baare Be: 
zahlung verkauft. 8 

Kaufluſtige werden hierzu ergebenſt eingeladen. 

Dippelsdorf, den 10. Juli 1858. = 

Die jetzigen Beſitzer. 
4555. Bekanntmachung. 

m Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion hier⸗ 
ſelbſt werde ich am 28. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtslokale hierſelbſt 8200 Stück Cigarren in 
Kiſten a 250 und 100 Stück und 50 Pfd. Strickbaum⸗ 
wolle in Paketen à 5 Pfd. meiſtbietend gegen baare Be⸗ 
zahlung verkaufen. Liebenthal am 14. Juli 1858. 

Laube, Auctions ⸗Commiſſarius. 


4572. Freiwilliger Verkauf. 
Dienſtag den 27. d. M., von Vorm. 9 Uhr ab, 
ſoll auf den Feldern des Gerichtskretſchams zu Querſeiffen 
bei Schmiedeberg ſämmtliche Erndte, beſtehend in Winter⸗ 
und Sommer⸗Roggen, Gerſte u. Hafer auf dem Halme, ſo 
wie die Kartoffeln auf dem Beete, eben jo 2 Ochſen, (2 u. 
4 Jahr alt,) eine neumelke junge Kuh und circa 100 Eir. 
geſundes Heu n an den Meiſtbietenden gegen ſofor⸗ 
tige baare Bezahlung in Preuß. Courant verſteigert werden. 

Zugleich ſollen am genannten Tage die Aecker dieſes 
Grundſtückes in einzelnen Parzellen von Michaelis d. J. ab 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden unter Vorbehalt des Zu⸗ 
ſchlages verpachtet werden. = 3 

Alles Nähere iſt ſchon vor dem Termine zu erfahren in 
Steinſeiffen bei Schmiedeberg beim a 

Schneider⸗Meiſter Laus mann in No. 106. 


Zu verpachten. ; 
4508. Die Verpachtung des Obſtes in den herrſchaftlichen 
Gärten und Alleen zu Hohenfriedeberg findet 
Sonntag den 18. Juli, Vormittag 11 Uhr, 
im daſigen Wirthſchafts⸗Amts⸗Lokale ſtatt. 


117 ̃ ˙ AAA 2 ST 

— 892 — 

4432. Meine Conditorei nebſt Laden und den dazu ger 4519. In einer lebhaften an der Gifenbabt, 

hörigen Lokalitäten, auf der belebteften Straße gelegen, Stadt Niederſchleſiens wird ein Hotel erſten efucht 
welcher ſich auch zu jedem andern Geſchäft eignet, bin ich fort oder zu Termin Michaelis zu verpachten ge je m 

Willens eingetretener Familienverhältniſſe wegen anderweitig wollen ſich Reflektanten in der Expedition gefällig 4 
zu verpachten. Verw. Conditor Weinrich. Langſtr. Nr. 39... re — Its 

Anzeigen vermiſchten Ju ha im 


Hirſchberg, den 8. Juli 1858. Mi 

Te ee e Seien BAT. Meine Wohnung iſt gegeniarkiß 
4543. Das Dom. Groß⸗Roſen, Kr. Striegau, verpachtet 2 B. er 7 
reien 23. d. M., Vormittags 10 Uhr, das amtengebäude der vormaligen Zuckerra 
1 


ernobſt meiſtbietend. > 5 Hirſchberg im Juli 1858 
ächter zahlt nach Zuſchlag, welcher ſofort erfolgt, die 170 I etel 
gelte es Puch anantums, Das Wirthihafts : Amt. Hälſchner. Kgl. Neg.⸗Geom 


Beglaubigter Extraet. il 

In Folge des bei uns unterm 18. Auguſt v. J. geftellten Antrages haben wir durch eine Co 
von Sachverſtändigen die von Ihrem verſtorbenen Manne erfundene in der dortigen Fabrik gefertigte 
Gement-Bedahung einer näheren Pruͤfung unterwerfen laſſen, deren Reſultat in Bezug auf Feuers 
und Dauerhaftigkeit, wie die in Ausfertigung beigefügte Verhandlung vom 18. November v. J. 1 
Gutachtens unſeres Commiſſarius Baurath Pohlmann ergiebt, als ein günftiges bezeichnet werden kann 
Breslau, den 2. Februar 1858. F 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez.: v. St 

An die verwittwete Frau Kaufmann Mathilde Haeusler in Hirſchberg. 1. VI. N. 


Nachſtehende Verhandlung und Gutachten: Verhandelt Breslau den 18. November 1857. 
Die Koͤnigliche Regierung, Abtheilung des Innern hierſelbſt, hatte mittelſt hoher Verfügun 
30. Auguſt c. (I. VI. 54¼ ) auf den Antrag der verwittweten Frau Kaufmann Haeusler zu 60 
angeordnet, daß in Bezug auf die Feuerſicherheit der von Ihrem verſtorbenen Manne erfundenen Holze 
Bedachung eine commiſſariſche Prüfung vorgenommen werde. 
u dieſem Zweck hatte die verwittwete Frau Kaufmann Haeusler auf dem Grundſtuͤck Klof 
Nr. 90 hierſelbſt ꝛc. ein Satteldach ꝛc. anfertigen laſſen. 
Die hier regiſtrirten Reſultate beſtimmen die Unterzeichneten zu der Anſicht: | 
„daß derartige Haeusler'ſche Cementdächer als feuerficher zu erachten 
„andern Bedachungsarten, wie Stroh-, Schindel: und Pappdächern 
„zuziehen find zc. ꝛc. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
gez.: v. Kehler, Königlicher Polizei» Präfivent. 
> Bergmann, Königlicher Bauinſpektor. 
7 Becker, Stadtrath. 
v. Roux, Baurath. 
Milezewky, Landbaumeiſter. 
a. u. 8. gez.: Pohlmann, Königlicher Baurath. 


Breslau, den 23. November 1857. 

Gutachtliche Aeußerung über die Feuerſicherheit der x. Haeusler 'ſchen Holz⸗Cement⸗ Bedachung. sp 

Die durch Verfügung der Königl. Regierung vom 30. Auguſt e. I. VI. 549 und 552 angene 

Prüfung der Haeuslerſchen Cement-Bedachung in Betreff ihrer Feuerſicherheit hat am 18. d. Mes. im un 
der hierzu ernannten Commiſſion auf dem Grundſtück des Zimmermeiſters Herrn Börner ſtattgefunden 

das hierbei beobachtete Verfahren als auch die Reſultate diefer Prüfung in der beiliegenden Verhandlung 

Breslau, den 18. November c. regiſtrirt. ger 

Im Allgemeinen kann, wie dies auch in der Verhandlung ausgeſprochen worden, die Haren 

olz-Cement-Bedachung als feuerſicher anerkannt werden, im Speziellen iſt fie namentlich gegen Flug 

cher und daher auch den Schindel-, Stroh- und Pappendaͤchern unbedenklich vorzuziehen. Aber auc, 

im Innern eines mit der Haeusler'ſchen Holz-Cement⸗Bedachung verſehenen Gebäudes ausgebrochene n 

Kann ſich nicht (wie dies bei den andern üblichen Bedachungsarten der Fall iſt) in fo raſcher Weiſe dur 

a Dach ſelbſt verbreiten, indem durch die Haeusler'ſche Bedachung der Dachraum gegen die äußere =" 
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abgeſchloſſen wird. Der feine Sand nehmlich, welcher unmittelbar auf der geſpundeten Verſchalun 
tärke von ½ bis %, Zoll gleichmäßig ausgebreitet iſt und durch das cementirte Papier uüͤberde 
Im 5 ein nur ſehr langſames Verbrennen der Schalung ꝛc. zu, wie dies auch bei dem zu dieſem Behufe 
ten Verſuche ſich herausgeſtellt hat. N 
ac In Betreff der Conſtruction und Anfertigung dieſer Bedachung wird angeführt, daß dieſelbe ganz flache 
en zuläßt und hieraus nicht bloß pecuniäre, ſondern auch manche andere Vortheile ſich ergeben, die bei 
Dachern gar nicht, bei flachen mit den bisher üblichen Bedachungen verſehenen Dächern nur zum Theil 


0 eichen find ꝛc. Der Baurath. gez.: Pohlmann. 
hiermit ausgefertigt. Breslau, den 2. Februar 1858. L. S. 8 
Mer; Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

fertigung l. VI. No. 528. gez.: v. Götz. 


of, Die Unterzeichneten erklären hiermit, daß das Hauptmaterial des Haeuslerſchen Holz-Cements eine 
0 mene Waſſerdichtigkeit bedingt, weshalb fie denſelben für flache Dachbedeckung und zu Joolirſchichten 
euchtigkeit ganz geeignet halten. 
Breslau, den 33. März 1858. Löwig. Duflos. 


6 9 Indem ich vorſtehend das Reſultat der von der Königlichen Hohen Regierung zu Breslau am 
in vember 1857 abgehaltenen Feuerprobe, fo wie ein Atteſt der 3 Univerſitäts⸗Profeſſoren Dr. Löwig 
im Duflos in Breslau über die vollkommene Waſſerdichtigkeit der Deckungsmaſſe veröffentliche, habe ich nur 
hinzuzufügen, daß die erſte Feuerprobe von Seiten der Königlichen Hohen Regierung zu en hatt am 
vil 1856 in Hirſchberg ſtattgefunden, die bezügliche Commiſſion dahin die Anficht entſchieden ausgeſprochen hat, daß: 
„dieſe Carl Samuel Haeuslerſchen Holz Cement⸗Dächer allen anderen 
„Bedachungsarten, wie Stroh-, Schindel⸗, Pappen:, Ziegel: und Metall⸗ 
„dächern vorzuziehen ſind.“ 
h Beglaubigte Abſchriften von dieſer Verhandlung, fo wie Abſchriften von den Zeugniſſen des Kreis⸗ 
kaths Ritter Herrn v. Grävenitz, der Polizei-Verwaltung unter Herrn Buͤrgermeiſter Vogt in Hirſchberg, 
h Königl. Bau⸗Inſpectoren Herrn Wolff in Hirſchberg, Simon in Glogau und einer großen Anzahl Sach⸗ 
händiger und Bauherren, welche die Vorzüge meiner Bedachungsweiſe (ſchon ſeit 20 Jahren bekannt) 
Meifen, find im Druck erſchienen und werden, jo wie die Anleitungen zum Decken von mir gratis ausgegeben. 
N Bezügliche Anfragen auf meine flache Deckungsweiſe reſp. Beſtellungen auf Holz-Cement und 
1 chpapiere werden ſtets prompt von mir effektuirt. 


1 


Hirſchberg in Schleſien. Carl Samuel Haeusler. 
e che ccd 0c 6 cb ch cb cb 05 Gb dbb bc DIN. unzeige 
PBBERREERITRTREEETREE ur Einem hohen Adel und geehrten Publikum der Stadt und 


k * E= 5 a SH : 
A Umgegend die ergebene Anzeige: daß ich als geprüfter 
417. usverkauf und Auktion. 85 Ofenſetzer hieſigen Orts mich dieſem Geſchäft gewidmet 
6 3. Verſchiedene Reiſewagen, Schlitten, 2 Pferde u. 8; habe. Werde ſtets bemüht fein, durch reelle Arbeit und ſo : 
beſchirre: für Schmiede u. Schloſſer: mehreres Hand: 8; lide Preiſe das Vertrauen meiner Kunden mir zu erwerben. 
neſtszeug. darunter gute Schmiedekluppen u. Bohrer; 383 Meine Wohnung iſt auf dem Neumarkt beim Schneider: 
Sihrere Centner Eiſen und Stahl, gute Feilen, gute 8; meiſter Herrn Sachs. Johann Richter, 

ellmacherbohrer, Klobenſägen, ein Kammmacher⸗ & Jauer, den 13. Juli 1858. Ofenſetzmeiſter. 


Fandwerkszeug; für Sattler: Leder, enborden u. &, - en 
5 uren; ein 1 gutes Billard uu Ballen u. eine 3 4591. Alle Montage und Donnerſtage iſt Gelegenheit 
3 Waͤſchmangel find billig u. bald zu verkaufen, ſowie ez Die Berfonen on ohne Gepäck nach Liegnitz im 
Vollendung des Verkaufs dieſer Sachen Auktion auf 3 Gaſthof zum goldenen Löwen zu Hirſchberg. 
51 tenſtag den 27. Juli, Nachmittags 1. Uhr, & 5 x > 
Fan Gaſthofe „zum deutſchen Hauſe“ in Freyburg. 55 Verkaufs ⸗ Anzeigen. 


Secccccccegecebggseegecees ee 3481. Ein Haus in gutem Bauſtande, mit großem 
ö Wah 5 BE ERS wi cc e c Garten, in Maiwaldau, eine Meile von Hirſchberg 
he; Junge Mädchen, welche geſonnen find alle weiblichen an der Freiburger Chauſſee gelegen, iſt bald zu ver 
en ten zu erlernen „oder Eltern, welche ihre Töchter in — kaufen und ſofort zu beziehen. Näheres ſagt den 
hen zu geben wünſchen, können das Nähere erfahren Gerichtsſcholz Herr Tſchörtner daſelbſt und der N 
Agaſſe No. 104 beim Böttchermeiſter Herrn Auguſtin. Kaufmann Koſche in Hirſchberg. 


8 . Der in Nr. 49 u. 50 des Boten f den 2. Auguſt e. 4509. Ein großer Bauplatz, zu einer Fabrikanlage 
kündigte holländiſche Kalkofen⸗Verkauf fällt aus. net, der 5 getheilt werden kann, iſt ſofort in 
. £ Verw. Caroline Rein. zu verkaufen. Das Nähere in Nr. 86 daſelbſt. 
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aallhier Eigenthum waren, 


* ehenen Stuben und großem Garten bei 2100 Thlr. V 


zum ſofortigen Verkauf, iſt vorzugsweiſe der 


eee eee e 


4378. Eine Bef itzung in einem großen Kirchdorfe, an 
der Chauſſee und Eiſenbahn gelegen, mit circa 23 Morgen 
Aſchürigen Wieſen und Ackerland, letzteres zur 1. Klaſſe taxirt, 
nebſt einem großen Obſtgarten, iſt zu verkaufen. Die Ge⸗ 
bäude größtentheils maſſiv, mit Ziegeln gedeckt und in gutem 
bande Anzahlung / der Kaufſumme. Frankirte 
Anfragen unter der Adreſſe 8. S. Nr. 1, Poſtſtation Kaiſers⸗ 
waldau restante, werden beantwortet. 


4406. Oeffentliche RES 
Von Montag den 19. Juli c., Vormittags 9 Uhr an, 
ſollen die 1 1 auf den Nachlaßgrundſtücken des Wund⸗ 
arzt Müller allhier, welche dieſes Jahr ausnahmsweiſe 
ſehr ſchön ſtehen, auf dem Halme meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verkauft werden. Es giebt Weizen, Winter: und 
ommerkorn, Gerſte, Hafer, Kartoffeln ꝛc., wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. t 
uch ſtehen 2 oder 3 Beſitzungen, zu welchen circa 
40 Scheffel Acker gehören, und welche dem Wundarzt Müller 
R um beliebigen Verkauf. Darauf 
Reflektirende wollen ſich gefälligit beim Gerbermeiſter Can: 
ter in Cunzendorf u. W. melden. 
FPriedrichshoͤh, den 6. Juli 1858. 
Die Müller' ſchen Erben. 


- 


4577. Eine freundl. Beſitzung mit Nebengebäuden und 
einigen 20 Scheffel Ausjaat, in einem Stadtdorfe bei Hirſch⸗ 
berg, iſt billig zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 
4547. Verkauf. 
Es ſteht ein Eckhaus am frequenteſten Platze des Nie⸗ 
derringes in Löwenberg belegen, mit 2 Verkaufsläden, meh⸗ 
reren ſehr guten Stuben, maſſiv gebaut, worin ſeit Jahren 
mit gutem Erfolge die Bäckerei betrieben wurde, bei geringer 
Anzahlung von 600 Thlr. mit 4,200 Thlr. zum ſofortigen 
Verkauf und iſt gut zu empfehlen. Ebenſo iſt in Löwenberg 
auf einer der belebteſten Straßen ein vollkommen maſſives 
ſehr ſchöͤn gebautes Haus licht und geräumig mit Verkaufs⸗ 
laden und Cabinet, mehreren mit Gypsdecken verſehenen 
Stuben, auch eine Brauberechtigung zu 4 Gebräu Bier, für 
einen 9 2 Preis von 2600 Thlr. mit 800 Thlr. Anzahlung 
baldigſt zu verkaufen, und muß mit allem Recht beſtens 
empfohlen werden; es würde auch auf mehrere Jahre vom 
I. Oetbr. c. ab, der Verkaufsladen mit großem Gewölbe u. 
Zubehör, worin ſtets ein ſehr belangreiches Geſchäft betrie⸗ 
ben wurde, zur Verpachtung gegen mäßige Pacht abgelaſſen 
werden. Auch ſteht ein maſſives Haus mit Verkaufsladen, 
43 Inc ſchönen Gewölbe, 7 ſehr guten mit Gypsdecken ver: 


er⸗ 
aufspreis und nur 400 Thlr. Anzahlung in Friedeberg a. Q. 
5 Billigkeit wegen 
ſehr zu empfehlen. i 5 a 
Güter verſchiedener Größe mit maſſiven Gebäuden, wie 
Heerichtsſcholtiſeien mit gutem Acker an Chauſſeen belegen, 
frequente Gaſthöfe ſind mir zum billigen Verkaufe übertra⸗ 
gen worden. Käufer wollen ſich gefälligſt melden bei 
Bi: Pohl, Gaſthofsbeſitzer. 
Beſitzer des cone. Central⸗Commiſſions u. Adreß⸗Bureau. 
Löwenberg im Juli 1858. 


4584. Eine freundlich gelegene ländliche Beſitzung mit 30 
Scheffeln Acker u. Wieſen, 1 Wohnhaus, enthaltend 
8 Stuben, 4 Keller und Bodengelaß, Stallung u. Scheuer 
ar gebaut, mit vollſtändigem lebenden 
tarium iſt veränderungshalber verkäuflich 
Nachweis ertheilt die Expd. d. B. 


und todten Inven⸗ 


02 else ee ee 


r 


* * * * 0 
* 


ö N 2 
f 2 . ö * 

5 Lohgerberei Verkauf, 
ine ſehr bequem eingerichtete Lohgerberei, Pau 
Bis ob geräte u. 0 5 a mol und im beiten Ji 


4513 


ind, mit einem am Markte gelegenen, großen, sehe 
ohnhanſe, Hofgebäude, Scheuer nebſt Stallung, . det, 

ſiv und im faſt neuen Banzuſtande, iſt mit ſehr 15 tdi 

ahlung verkäuflich. Außer den zur Gerberei ele 

ofalitäten iſt noch ein ſchoͤner Miethsertrag zu erz N 
Näheres ſagt der Kaufmann 


Ernſt Käſe in Schön 


4552. Durch meine Vermittelung iſt bald und ſeht % 
würdig zu verkaufen: ein Kretſcham mit 13 Mog 
eine Häuslerſtelle mit 10 Schfl., beide ohnweit 
berg, und zwei Häufer in Friedeberg a. Q. ö 
H. Schindler, Commiſſionair zu Friedeberg 


4534. Den in Arnsdorf, Kreis Hirſchberg, gelegenen 
nannten Ober⸗Kretſcham (im Jahre 1846 erſt me Aid 
beabſichtigen die Erben mit der Ernte und zur Gaſtwi 
nöthigem Inventario aus freier Hand zu verkau en 
find die Verkaufs⸗Bedingungen im Gaſthauſe zur S 

in Krummhübel zu erfahren. n 


Ein Gaſthof in Schweid 


in der Vorſtadt mit Brennerei, frequentem Ausgef 

Billard, Tanzſaal, Kegelbahn, bedeutendem Gemüſe⸗ auf 
ſellſchaftsgarten, it unter ſoliden Bedingungen zu Der 
Nur Selbſtkäufer erhalten nähere Auskunft auf po 
Anfragen. Addr. A. B. 10. post restante Schweidnitz. 


4527. Ein Haus mit einem noch offenen lebhaften 
l u Warmbrunn, in beſter Lage, mit meh 3 

tuben zum Vermiethen an Badegältel, nebſt Garten, 
veränderungshalber zu verkaufen, oder im Ganzen zu 


miethen. 8 7 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


4472. . Färberei⸗ Verkauf. 
Geſundheits⸗Rückſichten beſtimmen mich meine Fär 
die einzige hierſelbſt und beſtehend aus einem Wohnd 
am Markte mit neun Stuben, Gewölbe, Küchen, Hellen, 
Kammern, und einem 2ten Hauſe, worin ſich die Roß, 
gel und Färberei⸗Einrichtung befinden mit dem daranſteh; 
den Garten, in allem für 1500 Thlr. oder auch gethe t 
verlaufen. Ruprech! 
Kupferberg den 11. Juli 1858. 


423. Glacé-Handſchuhe, { 
eigenes Fabrikat, find auch jetzt in guter nnd dauerha 
Waare, a zu 10 und 12½ Sgr., vorräthig, wie auch 


a „Bruchbandagen“ . 
in größter Auswahl und viele chirurgiſche Gegenſtände 6. 
Gummi und Gutta⸗Percha bei L. Gutmann, zan 
gepr. chir. Bandagiſt und Handſchuh⸗ Fabr! 
Oſtindiſchen Sago, in gleich großen Körnern, gun 
mit Bouillon, leichten Wein ebe Mich aͤgekocht, 0 
ug e fl if und ei 
ngarifjche | aumen, ftiſch und fleiſchig. 
Wagenſchmiere, in fetter 2 


ſgetr bewährt ſich als ie 1 
aufgetragen, bewährt ft vielſeitig erpro bei 
aa dei, berge Ip 9 Matt Na. 


be 


ilh. George. Markt 


FR — = 


2 „Den reſp. geehrten Bewohnern Biegen Stadt und Umgegend die ergebene 
n ER daß das vom Unterzeichneten ſcit 2 Monaten entrirte Handelsgeſchäft in 
ſtehenden Mode⸗Artikeln beſteht, als: 
verſchiedene Weiß und Poſamentir⸗Waaren, moderne Band und ah 
häubchen, Unterarmeln, Spitzen, Stick, Strick- und Häkelwolle, Mantillen 
in Seide und anderen Stoffen. 
Für Herren: in Oberhemden, Chemiſetts, Halskragen u. Cravatten. 


Unter Zuſicherung der billigſten Bedienung bittet um gütigen Beſuch 

F. Oertel. Damen⸗Kleiderverfertiger. 
Friedeberg am Quris den 14. Juli 1858. 
Den Beſuchern der Jahrmärkte Friedebergs, Wigandsthal u. nächſt liegenden 
n wird meine Anweſenheit einer gütigen Beachtung frcundlichſt empfohlen. 


Städte 


7. . 

| Billig! Billig! 1 

en Um mit einem großen Theile meiner Kurzwaaren zu räumen, verkaufe ich ſolche bis 30. Auguſt zu Einkaufs: 

0 irn ſpäter wieder mit Zuſchlag üblicher billiger Procente. — Wer daher billig Damentaſchen, Regen⸗ 

dab! le, Tabakspfeifen, Kaffeemühlen, Leuchter, Meſſer, Scheeren, Rohrſtöcke, 
| volt Kinderſpielwaaren und dergleichen zu kaufen wünſcht, findet bis zu angegebenem Termin bei 

blüte Befriedigung. — 

Aen. 8 ein Lager von Eiſenwaaren, namentlich Handwerksgeräthe, Eiſen, Meſſing, Weisbleche, Draht, 
al, Schaufeln, Kochgeſchirre, Gewichte, Drahtnägel, Stiefeleiſen, Vorlege⸗, Schranken» und Schubſchlöſſern, Aufſatz⸗ 

Narte eren Bändern, Fenſterbeſchlägen, Schrauben u. ſ. w., it dagegen in neueſter Zeit bedeutend complettirt und 
engliſche Handwerksgeräthe beitellt. 


größere direkte Zufuhren, ſo daß ich in Kurzem jedem Anſpruch entſprechen zu können hoffe. Namentlich ſind 
een Beim Ankauf von Eiſenwaaren nehme ich altes Bruch-Eiſen, Meſſing und andere Metalle zu möͤglichſt hohen 
an. 


\ w Mein Specereiwaaren⸗Geſchäft, Sämereien, Düngemittel, Dachpappen, Steinkohlentheer, — Tabake, Cigarren 
„empfehle beſtens unter Zuſicherung reellſter Bedienung und billiger Preisſtellung. 
Schmiedeberg, den 12. Juli 1858. Otto Krauſe. 


Mit neuen Zoll⸗Gewichten Unſer Lager von landwirthſchaftlichen 
n Eis d Meſſi bin ich jetzt 458. 8 Maſchinen, 
ten un eſſing, m 1 ) jetz als: Dreſchmaſchinen mit verbeſſertem deutſchen Göpel zu 1, 


er indi ſor 2 und mehr Pferdekraft; fo wie Handdreſche, Getreide: Reis 

vollitandig verfor gt. es 5 nigungs⸗, Rapsdrill⸗, Säe⸗, Häckſel- und Schrotmaſchinen; 

errmann Ludewig in Hirſchberg, letztere von 10 rtl. bis 80 ril.; ferner: Pflüge, Ruhrhalen, 

8 Garnlaube. 8 Jubver, Eggen ꝛc. in 1717 zweckmäßig⸗ 

erg: ; i z = ter Conſtruction, empfehlen wir zu F i eiſen. x 
ih; 50-60 Ellen junger Buchsbaum, a 1½ Sgr., eig, im Jul 18860. 25 3 öhm & Reich elt. 


noch zum Verkauf in dem Garten der verſtorbenen 


primar. Schmidt in Giehren bei Friedeberg a. J. 4536. 44 7 
3 daa te. Stein ⸗Dach⸗ Pappen 

IN h. Kaufmanns ſche Schmelztiegel aus der Fabrik von Stalling & Ziem, ſo wie Steinkoh⸗ 
vieder angekommen bei 14582. 8. Pacher. len⸗Pech und The er empfiehlt im Ganzen, jo wie im 
W 5 3 Einzelnen zum Verkauf — zu den Fabrikpreiſen 

f „Papier⸗ Verkauf!“ F. Gutmann in Warmbrunn. 
ne Ode ich Gelegenheit hatte, einige Poſten ſchönes 4556, Billig zu verkaufen find: Ein Flügel von Mahagoni, 
Pte, Canzlei⸗ und Pack⸗Papier zu beſonders bil⸗ ein Schreibſekretär, einige Schränke und der Kupferſtich⸗ 
zen Preiſen zu erwerben, empfehle ich daſſelbe zu A. Wintelrieds Tod. Aeußere Langgaſſe Nr. 810. 
nahme. a g „Fliegen Papier“ gut und billig — 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 4 bel W. M. Trantmann in Greiffenberg, 
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4580. 8 „Achte, 5 

Cochin ⸗China⸗Hühner⸗Eier 

ganz friſch zur Brut, verkauft billigſt 
E. H. Klei ner. 


in friſcher 1858er Füllung, 
ächtes Carlsbader Sprudelſalz, 
Poudre fevre, 
Fichtennadel⸗Decot, 
Kreuznacher Mutterlauge, 
Wittekinder Badıfalz, 
Seeſalz 
empfiehlt zu geneigter Beachtung 
1 F. Pucher. 


4575. Ein neuer, einſpänniger Wagen, auf Druckfedern 
mit Glasfenſtern und Lederverdeck, ſteht preiswürdig zu ver⸗ 
kaufen, bei J. E. Völkel, Auen: u. Hoſpitalgaſſen⸗Ecke. 


4581. 


4477. Auf dem Dominio Dippelsdorf ſteht gutes Rog gen⸗ 
ſtroh zum Verkauf. 
485. Montag den 19ten dieſes Monats 
ind im gelben Löwen, am Getrcidemarkt 
zu Löwenberg, 
3 große ſtarke Frachtpferde (1 Schim- 
a mel und 2 braune Wallache), 
ein zweiſpänniger Frachtwagen, 
ein einfpänniger Frachtwagen, 
. beide mit eiſernen Aren, 
3 zweiſpännige Fracht⸗Schlitten, 
ein Schlepp⸗Schlitten, 5 
alles im beſten Zuſtande, und verſchiedenes 
anderes Wagen ⸗Geräth und Pferde: 
Geſchirr zum Verkauf ausgeſtellt. 
4570. Billig zu verkaufen Pr 
und in der Expedition des Boten Näheres zu erfragen: 
Spaniſches Dictionair, von Schmidt, in 2 Bänden; 
Holländiſches Dictionair, von Kramer, in 1 Bande; 
Neue Feuerbrände, von Kramer, in 12 Bändchen; 
Büffons ſämmtliche Werke, einzige Ausgabe, mit Abbildun⸗ 
gen, in 80 Lieferungen; 
Bertuhs Bilderbuch mit kurzem Text, deutſch und franzö⸗ 


ſiſch, dazu: ausführlicher Tert in 12 Bänden u. Regiſter; 
Elpizon, oder über meine Fortdauer nach dem Tode. 6 


Bandchen; ferner: 
Ein faſt neuer % breiter Webeſtuhl. 


Tafelglas für Tiſchler, yo Schock 
306 und 37 Sgr., im Ganzen noch billiger, offerirt 
4561. Schönau. Carl Rülke. 


Künſtliche u. natürliche Mineralbrunnen 


a 8 


896 


Vier Saugferkel polniſcher Race ſtehen in der?“ 
zu ae zum le R. Bau 5 


4480. Schmottſeiffen, den 11. Juli 1858. 


4445. Auf dem Dom. Nieder⸗Kauffung find II Sh 
gewöhnte Ferkel zu verkaufen. 5 3.40 
Dom. Nieder⸗Kauffung. Das Wirthſ age 


4449. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Eine wenig gebrauchte, dauerhaft gebaute Halb 
ein Paar gute Kummetgeſchirre, ein komplettes 
ein Paar Schlittengeläute, ſind wegen Abreiſe 
Dom. Nieder⸗Langenols bei Lauban zu verkaufen. — 
. * f 171 
4450. Daß ich von den Herren Stalling & IE 
Görlig Dachpappen, Theer und Pech zue 
kaufe in Kommiſſion übernommen habe, zeige ich eine 
ehrten Publikum zur geneigten Beachtung hiermit m 9 

an und bemerke, daß ich die Eindeckung von Däͤche 
übernehme. Markliſſa, den 8. zu 1858. ine 
— A. Balzer, Maurerm 


4404. Bekanntmachung. 
Dem geehrten Publikum mache ich hiermit bekannt, 
von jetzt ab an den Sonn: und Feiertagen ug 
nem Liqueur⸗Geſchäfte geiſtige Getränke unter hr 
Quantität von fünf Quart nicht man 
kauft werden. Der Deſtillateur Grüt 
Grenzdorf, den 7. Juli 1858. 


4540. Ziegen ſind zu verkaufen bei 1 
Hirſchberg. C. S. Haeusl 
Kauf Geſuche. 


Trockenes, recht langes Wal 
gras kauft fortwährend 
a. Carl Samuel Haeusl 


Himbeeren, Heidelbeeren u. Preiſelbeeren 
und zahlt die höchſten Preiſe Bau di 
4478. Schmottſeiſſen im Juli 1858. Brauermeiſter. 


4583. Eine gebrauchte aber noch gute Mangel wird iu! 
ſen geſucht. Das Nähere in der Expedition des Bolel, 
4479, Eine Deſtillirblaſe von 100 bis 150 pr. %, 
ſucht zu kaufen R. Ba ud 

Schmottſeiffen im Juli 1858. Brauermeiſter. 


4510. Ein leicht fahrender Kinderwagen mit Lede 
deck wird zum Kauf geſucht in 


Haeusler's Weinha le. 


Zu ver miethen. f 
4586. Ein Verkaufsgewölbe, auf einer der freque n 
Straßen Hirſchbergs belegen, in welchem bisher das £ 
cerei-Geſchäft betrieben worden, das ſich jedoch aun 
jedem anderen Geſchäfte eignet, iſt nebſt zwei daran 
den chen. 00 zu vermiethen und bald oder zu M 
zu beziehen. Wo? zu erfragen in der Expedition d. * 


1 RL ee 


"X 


meinem mit allen Bequemlichkeiten neu gebauten 
der 1. und 2. Stock von Michaeli ab zu vermiethen. 
L. Gutmann. Langgaſſe 134. 


976 — 

uche — vermiethen ſind vier ſehr freundliche Stuben mit 
ems dorf. ubehör in Warmbrunn auf der Straße nach 
I f zu erfragen im Roſenbaum bei Heinrich. 


118 Nahe u € 7 7 8 
Nein: rdmannsdorf iſt eine freundliche Wohnung 
N tige Bochen zu vermiethen. Bei wem? ſagt die Exp. d. B. 
Miethgeſuch. 


Lui Cin möblirtes Zimmer nebſt Kabinet wird baldigſt 
ben geſuch t. Von wem? jagt die Exp. d. Boten. 


Kup etfonen finden unterkommen. 

ir, Prderung an Schulamts: Präparan: 
Bu Mi den und Adjuvanteın 

benz Nichgeli d. J. iſt zu Pilgramsdorf (bei Raudten) 
N Aüncden Kreiſes an der Kirche und Schule, welche nur 
S Be zählt, eine Adjuvantenſtelle (eine leichte 
en dend bei angemeſſenem Honorar zu beſetzen. Es wer⸗ 
Steg, mach diejenigen Schulamtsbewerber, welche dieſe 
Aumt amunehmen bereit wären, hiermit erſucht, ſich unge⸗ 
Kid, ser Einſendung guter Zeugniſſe portofrei bei Unter: 
em zu melden. Gläſer, Cantor. 


Inn Ein, auch mehrere Glasſchneider finden ſofort 
dernde Beſchäftigung in Berlin. Das Nähere ift bei 
L. A. Thiele in Greiffenberg zu erfragen. 


— 


1 ——ů——— 

ließ Ein zuverläfiger Cigarren ⸗ Arbeiter, mit guten 
en verſehen, findet dauernde Arbeit bei 

. L. Gädicke in Wiegandsthal bei Friedeberg a. Q. 


or - 

au Zwei Tiſchlergeſellen finden bei gutem Lohn 
ende Beichäftigung bei dem 

Uiſchlermeiſter Kuhnt in Probſthayn. 


N unterzeichneter Fabrik finden ordent⸗ 
zehe und fleißige Mädchen bei guten Löhnen 
ernde Beſchaftigung. 

Desgleichen werden zwei Mädchen für die 
Dinnerei zur Beaufſichtigung von Maſchinen 
Guter feſten Wochenlöhnen tele 

a . 12. Juli 1838. a 
Für die Fabrik türkiſcher Teppiche 
4 von Gevers & Schmidt. 

8 Th. Kühn. E. Mende. 
5. Ein Mädchen, welches gut Schneidern kann, oder 


dog: 

— Madchen, welches daſſelbe lernen will, findet bald Un⸗ 
nommen. Wo? erfährt man in der Exped. des Boten. 

4. Perſonen ſuchen unterkommen. 

8 5. Ein gebildetes Mädchen, 19 Jahr alt, Waiſe, mit der 

uiehung von Kindern, den beſonderen Kenntniſſen der Land: 

in ihſchaft und der feineren Küche vollkommen vertraut, ſucht 

deiner Familie baldiges Unterkommen, und würde weniger 

i bohen Gehalt, als gute 7 ng or Nähere 

wird die Expedition des Boten ertheilen. 
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4542, Cine dune Wirtbin, melde fh fr den Sd 


- gejchäft, einer Niederlage ꝛc. ein Unterkommen. Näheres 


r 


9 


— 


qualifizirt, ſucht ein Unterkommen. Näheres bei 
L. A. Thiele in Greiffenberg. 


4541. Eine gewandte, umſichtige, zuverläßige Perſon aus 2 

dem Sandelsftande, ſucht wieder in irgend einem eren RE 
ei 

L. A. Thiele in Greifenberg. 


Lehrlings⸗Geſuche. —9 
4484. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat das 
Material⸗Waarengeſchäft zu erlernen und die dazu 
nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, kann ſofort oder Michaeli 
ein Unterkommen finden. ar 
Näheres iſt durch portojreie Briefe in der Expedition des 
Boten, oder durch den Herrn Rendant Tſchentſcher in 
Goldberg zu erfahren. 


4535. Einen Lehrling nimmt an 
Schmiedeber̃g a 
4305. Ein Knabe ordentlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Maler zu werden, Be! ein gutes Unterkommen beim 
Maler Schröter jun. in Haynau. 


4574. Einem geſitteten Knaben, welcher Luft hat die Seifenſte⸗ 
derei zu erlernen, weiſet die Exped. d. B. einen Lehrherrn nach. 
4503. Einen Lehrling nimmt an 
Hirſchberg. W. Seibt, Tiſchlermſtr. u. Holz- Bildhauer 1 
Gefunden. 


4590. Am vergangenen Sonntage iſt auf der Alt⸗Kemnitzer 25 
Dorfſtraße ein katholiſches Gebetbuch gefunden worden. 
Verlierer melde ſich beim Getreidehändler Schatz zu Reibnißz. 


C. Münze 155 
Schuhmach ermeiſter. 


4564. Gefunden wurde eine Tuchmütze mit Kokarde; der 
Eigenthümer kann dieſelbe bei dem Dienſtknecht Liebig, 
bei dem Bauer Beer in Grunau wieder erhalten. * 


RE Verloren. 


4511. wei Thaler Belohnung 
werden Demjenigen zugeſichert, der einen am 6. d. M. auf 
dem Wege von hier über Triebelwitz, Bellwitzhof, Schlaup 
hof, Seichau und Haſel nach Conradswaldau verloren ges 
angenen ſchwarzen Paletot (Ueberzieher) im hieſigen 
Perrihaftlihhen Schloſſe abgiebt. * 
Malitſch bei Jauer, den 12. Juli 1858. 


Geld verkehr. FR 
4553. 1000 Thaler auf ſichere Hypothek Iſte Stelle werden 
geſucht, auf eben dieſelbe ſind zu verleihen 300, 200, 100, 
100 und 50 Thaler Kaſſengelder. . : 
. Schindler, Commiſſionair zu Friedeberg a. OS. 
4576. Kapitale von 50, 206, 300, 500 und 550 Thlr. ſind 
auszuleihen. Commiſſionair G. Meyer. 
4576. 200, 300, 550 Rtl. find gegen genügende Sicherheit 
auf Ackergrundſtücke baldigſt auszuleihen. Von wem? ſagt 
der Agent P. Wagner in Hirſchberg, Drathzieherg. Nr. 154. 2 


Einladungen. Ba. 
4588. Morgen, Sonntag d. 18., Tanzmuſik in Neu⸗Warſchau. 1 
4566. Morgen, Sonntag, Tanzmuſit bei W. Sturm. 


4563. Morgen, Sonntag den 18. Juli, ladet zur Tanz: 
muſik nach Nen, Schwarzbach ergebenſt ein Strauß. — 
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4579. Sonntag den 18. d. Tanzmuſik im langen Haufe. 


4565. Sonntag d. 18. Juli Kirſchenfeſt u. Tan Berguügen auf 
dem Scholzenberge, wozu ergebenſt einladet 7; omaszeck. 


4517. Sonntag den 18. Juli ladet am c el 


4520. Sonntag den 18. Juli 


ladet zur Ta — 5 
Schiefer — ein ai, 
na d el 


457. ht 
Geſerigter beehrt dich die nereielithen Meienden, 5 Ki) 
Hochgebirge und den Elb⸗ und Panſch⸗ Fall au 


gutem Schmalbier und Tanzmuſik auf den Weihrichs. Seite beſuchen, in die Elbfall⸗Baude hö icht einzuladen g 
10 berg ergebenſt ein: A. Fi id re ſſt daſelbſt für Speiſen und Geträn N Art, 55 
4495. Sonntag den 18 ten h. Wurſtpicknich; wozu für Schlaf ⸗Localitäten welche zum verſchlehen enger il 
Bi ergebenſt einladet erner in Stonsdorf. und reine Betten für daſelbſt Uebernachtende, ſigche 
. FFT!!! v Preiſen beſtens geſorgt. Joſeph Schier, Ga 
. 4512. Sonntag den 18. d. ladet 7 Einweihung und Elbfallbaude den 13. Juli 1858. 
Tanzmuſik in die 5 nach Maiwaldau ergebenſt -—— 75 
ein Krampf, Brauermeiſter. 8 525. Sonntap den 18. Jul wien, im 1 Garten ber 9 
Pr rauerei bei eintretender Dunkelheit ein 
446567. Zur Tanzmuſit u. Sie auf Sonntag d. 18. Juli 
0 x ladet ladet nach Voigtsdorf frei freundlichſt! ein Tſchentſ cher. brillantes 1 
8 4560 Morgen, Sonntag d. 18. d., lad et zur Tanz mufit abgebrannt werden, wozu ae einladet 5 
in die Brauerei nach Voigtsdorf freundlichſt ein E. Maiwald. eerberg, den 15. Juli 1 Se Berndt, Brauerme 
. 7 nt einem Aummer- Sheibenfgieben aus — — — 
. r en und Tanzvergnügen, zu Sonntag den . 
1 18. Bull, ladet freundlich AR , Sc Werken, Getreide: Markt: Preife 
Aliſchönau den II. Juli 1858. Hirſchberg, den 15. Juli 1858. 
5 REN ‚Wetzentg. Weizen] Noggen | Gerite 
7,4551: Sonntag d den 18. Juli ladet zum Kirſchenfeſt def m: 
engobenft ein Leder in Aut⸗Nahredorf Se | tl. 1 5 15 IE „pf.tttl. 5 pf = Mi pf 
JI. Zum Konzert ittler 
3 telberge Ing ber den 18 10. u. 40. . 1 de Bat Niedrigſter 
ui elberge ladet auf den u uli ergebenſt ein le 
> 0 F. Ullmann. Reſtaurateur auf dem Gattelberg. Erbſen: Be 5 ie Bei | : 20 [ 
a — ern Schönau, den 14. Juli 1858. 5 
zn 4490. Gaſthof ⸗ Empfehlung. Höchſter 3] : | 31—1J 231 —1— = — 1010 
Den geehrten reiſenden Herrſchaften beehre ich mich den Mittler | 2128, — 115 10276 — Er 
von mir käuflich übernommenen und beſtens reſtaurirten Niedrigſter 223 — 2020 — 11251 — 1018 — 1 . 
Gaſthof zur goldenen Krone in Haynau Ken: Höchster Tefl On s 
zu empfehlen. Butter, d das fund: 7 ‚Jar. pf. — 7 ſgr. — 6 ſor. 9 pf, 
Fur bequemes Logis, gute Speiſen und Getränke, ſo wie — 
prompte Bedienung wird ſtets in ſolider Weiſe geſorgt ſein. Breslau, den 13. Juli 1858, 
Er Guſtav Seidel, Beſitzer. Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 8 ½ rtl. G. 
——00³˙ ᷣcZ ˙ ²²⁰ẽꝛm — tt REERBERRG — *** 
N Cours ⸗ Berichte. Em m br. a 1000 a. Niederſ L. Marl. 4 pt. 2 
5 Breslau, 13. Juli 1858. A 87½, Br. Neiſſe Brieger 4 pCt, : an f 5 
N bite 122 — —— Lit. A. Aycı. 947% G. Cöln⸗Minden. 3½ pCt. — 
5 Geld: und Fonds⸗Courſe. 
F. dito dito Lit. B. 4 pC. % Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. pCt. — m 
Dulaten . MY, Br. dito dito dito 3½ pet. — f 
N. Bam: 2 2 ı ı — — Schleſ. Rentenbr. pCt. 92% G. Wechſel⸗ Courſe. (d. 12. Ju : 
Touisd or- „ 108% G. Krak.⸗Ob. Oblig. 4 pCt. 79 G. Amſterdam 2 Mon. = 140% 9 
Piooln. Bank⸗ Bilfets : = 90% Br. Hamburg k. S. » 150% R 
* Deſter, Bank⸗Noten 97% Br. Eiſenbahn⸗Aktien. dito 2 Mon. 140 9 
Präm.⸗Anl. 1854 375 pCt. 13% G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 95% Br. London 3 Mon.. 6,182 
Staats⸗ ee 37 pCt. 83%, G. dito dito Prior. 4 pCt. 86%, Br. dito k. S. „ — 
Pi, lei fandbr. 195 f 1 9975 B Oberſ. Lit. A. u. C. ock det. 1381¼ Br. Wien 2 Mn. = = Ma I 
* di o dito neue 3½ pCt. 8. dito Lit. B. 3½ pCt. 128½% G. Berlin k. S⸗⸗ : :: —_— } 
dito Cred.⸗Sch. 4 pCt. Sy dito Prior. -ObL A pet. 88% Br. dito 2 Mon. — 
* f —̃ — — 
2 7 Zeitſchrift weg Mittmocs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., N 
der Bote ic. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren 
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